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„Wir bleiben in Berlin"
Bevin eröffnet außenpolitische Debatte des Unterhauses

London , 4 . Mal . (AP .) Außenminister
Krnest Bevin eröiTnete am Dienstag die
zweitägige außenpolitische Debatte des
Unterhauses mit der Erklärung , daß mit
dem Abschluß des Fünf - Mächte - Paktes
bereits „nützliche Fortschritte " erzielt
werden konnten . Es bestehe die Hoffnung ,
daß andere Staaten sich der westeuro¬
päischen Union anschließen . Eine Union
Westeuropas werde nicht zum Kriege füh¬
ren , erklärte Bewin .

Den Kommunismus bezeichnete er als
das wahre Hindernis zur Bereinigung der
europäischen Fragen . „Solange wir von
der ideologischen Konzeption des Kreml
nicht loskommen , besteht geringe Aus¬
sicht auf eine wirkliche und dauernde
Regelung “ , stellte Bevin fest .

Bevin beschuldigte die Russen , in Ber¬
lin einen „Nervenkrieg " entfacht zu ha¬
ben . Er vertraue darauf , daß den Pro¬
vokationen der letzten Zeit nunmehr Ver¬
handlungen folgen werden . „Wir haben
ein Rocht , in Berlin zu sein , und wir
beabsichtigen dort zu bleiben “ , erklärte

Rumänischer Politiker ve : haftet
London , 4. Mai . (DENA .) Der Vorsit¬

zende der oppositionellen national -libe¬
ralen Partei Rumäniens und frühere
Minister , Mihail Remniceanu Ist , wie laut
Reuter aus in London vorliegenden zu¬
verlässigen Berichten hervorgeht , in Bu¬
karest verhaftet worden . Remniceanu lei¬
tete längere Zeit hindurch gemeinsam mit
Constantin Bratianu die national - liberale
Partei , die traditionell freundschaftlich zu
den Westmächten eingestellt war .

Indien an Deutschen interessiert
Berlin , 4. Mai . (DENA .) Der stellvertre¬

tende Wirtschaftsberater bei der indi¬
schen Militärmission in Berlin wird sich
Mitte Mal als Verbindungsbeamter dieser
Stelle ln Frankfurt am Main niederlas¬
sen , «eilte ein Beamter der indischen Mi¬
litärmission hier mit .

Deutsche Wissenschaftler und Ingenieur »
« US - der Blzone , die , nach Indien auszu¬
wandern wünschten , und an deren Ein¬
wanderung dieses Land interessiert ist ,
können ihre Anträge an die neue indische
Verbindungsstelle in Frankfurt richten .
In diesem Zusammenhang wies der Be¬
amte darauf hin , daß nur besondere tech¬
nische Spezialisten mit einer Einwande¬
runggenehmigung rechnen könnten .

375 000 Entscheidungen im April
Berlin . 4. Mai . (DENA .) Der Leiter der

Abteilung für öffentliche Sicherheit bei
der amerikanischen Militärregierung für
Deutschland , Theo Hall , gab hier auf
einer Pressekonferenz bekannt , daß von
den rund 403 000 am 31. März in der ame¬
rikanischen Zone noch ausstehenden F.nt -
nazlflzierungsverfahren allein rund 375 000
im April entschieden wurden .
Kesselring als Zeuge nach Nürnberg

Nürnberg , 4 . Mal (DENA ) . Der von
einem britischen Militärgericht in Ve¬
nedig zu lebenslänglicher Freiheitsstrafe
verurteilte ehemalige Generalfeldmar¬
schall der früheren deutschen Luftwaffe ,
Albert Kesselring , wird nach einer Mit¬
teilung des amerikanischen Anklagever¬
treters , Walter H . Rapp ,

' am 10 . Mai
nach Nürnberg gebracht werden , um als
Zeuge der Verteidigung im Prozeß ge¬
gen die dreizehn höheren ehemaligen
Wehrmachtsbefehlshaber auszusagen .

Rauter zum Tode verurteilt
Den Haag , 4 . Mal . (DENA - REUTER .)

Der frühere SS -Oberbefehlshaber in Hol¬
land , General Hans Albin Rauter , ist hier
am Dienstag von einem Sondergericht
zum Tode verurteilt worden .

Welf -Rundschau
MCKINNEY (Texas ) , (ap) . Ein Tornado ver -

wüste das Städtchen McKinney In Texas
(rund 6500 Einwohner ) .

LONDON, (ap) . Der britische Kriegsminister
Emanuei Shinwell berichtete , daß Im April
22 000 deutsche Kriegsgefangene aus England
und etw « 9000 ans dem Mittleren Osten ent¬
lassen wurden . Am 1. Mai befanden sich noch
annähernd 42 000 deutsche Kriegsgefangene
ln Großbritannien und 37 000 im Mtttelosten .

PARIS. (Dena-Reuter ) . Den Wunsch des
Amerikanischen Gewerkschaftsverbandes , AFL,
nach einem Abbruch der Beziehungen mit dem
Weltgewerkschaftsbund gab der europäische
Vertreter der AFL , Irving Brown , hier bekannt .

SAIGON , (ap) . Die französische Zeitung „Le
Populalre d 'Indochtna " erklärt in Saigon , ein
französisches Armeeflngzeug s habe am 1. Mai
eine Versammlung der Viet -Minh-Partel mit
Bomben belegt und dabei 300 Personen getötet .

BRÜSSEL . (Dena). Der belgische Premier¬
minister Pani Henry Spaak soll , wie Reuter
erfährt , sich zum Rücktritt entschlossen haben .

ELBING . (Dena) . Der Bäu eines Kanals , der
Elbing mit der ' Ostsee verbinden soll , wird ,
wie die polnische Mililärmtssion in Berlin mit-
telttc , noch ln diesem Jahr mit dem Durch¬
stich der frischen Nehrung begonnen werden .

DANZIG, (ap) . Der von einem polnischen
Gericht zum Tode verurteilte ehemalige Gau¬
leiter von Danzig, Albert Förster , hat beim
polnischen Staatspräsidenten ein Gnadengesuch
eingereicht , außerdem hat er den Papst um
Intervention zu seinen Gunsten gebeten .

WARSCHAU, (an) . Warschau wird Im Laute
der nächsten zehn Monate ein Atom-For¬
schungsinstitut erhalten , wie eine Gruppe pol¬
nischer Gelehrter bckannlgab .

er . Nacäi wie vor befürwortete Großbri¬
tannien die Einheit Deutschlands . Doch
müsse man sich mit den gegebenen Tat¬
sachen abflnden und erkennen , daß die¬
ses Ziel im Augenblick nicht zu verwirk¬
lichen ist . Damit sei aber nicht jede Hoff¬
nung für die Zukunft aufgegeben wor¬
den . Großbritannien werde alles tun , was
in seiner Macht steht , um Deutschland in
wirtschaftlicher und politischer Hinsicht
einen vernünftigen und gesunden Lebens¬
standard zu sichern .

Tulpanow gibt sowjetische Exzesse zu
Berlin , 4 . Mai . (DENA .) Der Chef der

Informationsabteilung der SMA , Oberst
Sergej Tulpanow , kritisierte hier in einer
Rundfunkansprache anläßlich des dritten
Jahrestages der Einnahme Berlins durch
die Sowjetarmee die Politik der Ameri¬
kaner und Engländer " die sich , wie er
ausdrückte , von der im Potsdamer Ab¬
kommen festgeiegten Politik losgesagt
hätten und eine Spaltung Deutschlands
betrieben .

Tulpanow nahm sodann Stellung zu
dem Vorwurf des schlechten Benehmens
der sowjetischen Soldaten nach der Ka¬
pitulation Berlins . Er sagte , es habe ge¬wiß auf sowjetischer Seite Exzesse und
Vergehen gegeben . Dies seien jedoch Ver¬
gehen von Menschen gewesen , die vier
Jahre hindurch die Verwüstungen der
deutschen Faschisten in Sowjetrußland
miterlebt hätten und Berlin über die
Leichen tausender gefallener Kameraden
erobern mußten .

Noch eine KPD-Zeitung verboten
Düsseldorf , 4. Mai (DENA ) . Die in

Detmold erscheinende KPD -Zeitung
„Volks -Echo " Ist vom Zivilgouverneur
des Landes Nordrhein -Westfalen , Gene¬
ralmajor W . A . Bishop , für die Dauer
von drei Monaten verboten worden .
KPD Stuttgart für Namensänderung

Stuttgart , 4. Mai (SAZ ) . Auf einer
Funktionärversammlung der Groß - Rtutt -
garter Kommunistischen Partei entschied
man sich gegen elf Stimmen für die Bil¬
ligung der Herner Beschlüsse bezüglich
der Namensänderung der KPD in „Sozia¬
listische Volkspartei Deutschlands " (SVD ) .
Die Militärregierung Württemberg -Badens
hat der Kommunistischen Partei ver¬
boten , den neuen Namen zu führen , be¬
vor die zur Namensänderung notwen¬
digen Anträge zur Lizenzänderung ge¬
stellt worden sind . -fz

de Nicola verzichtet
Wahl des italienischenStaatspräsidenten soll boykottiertwerden

Arabische Freiwillige im Feuergefecht mit
Einheiten der Irgun Zwai Leumi , die mit
anderen jüdischen Streitkräften in Jaffa ein¬
gedrungen sind . Aufn. : Dena

Beruhigung in Jerusalem
Lake Success , 4 . Mai . (AP .) Jüdische

und arabische Vertreter erklärten sich
bereit , im Gebiete der Altstadt Jerusa¬
lems vorübergehend einen Waffenstill¬
stand einzugehen , wie der amerikanische
Vorsitzende des Treuhänderschaftsrates
der UN , Francis B . Sayre , bekanntgab .
Die Vertreter der Jewish Agency nah¬
men das Waffenstillstandsangebot unter
der Bedingung an , daß die Waffenruhe
sofort widerrufen werde , wenn die Ara¬
ber in den bevorstehenden Vernandlun -
gen sich nicht bereitfinden würden , den
Juden freien Zutritt in die von Mauern
umgebene Altstadt Jerusalems zu ge¬
währen .

>Die jüdische Tervo »;isten -Organisation
„Stern " gab am Dienstag die Beendigung
ihres Waffenstillstandes mit den britischen
Streitkräften in Palästina bekannt , mel¬
det Dena -Reuter aus Tel Aviv . In der
Erklärung der „Stern -Organisation " , die
als Antwort auf die Ankunft britischer
Verstärkungen in Palästina angesehen
wird , heißt es , das Ziel der Organisation
sei , zu beweisen , daß die britische Armee
nicht in der Lage sei , Ordnung und Ge¬
setz im Heiligen Land aufrechtzuerhalten .

Rom , 4. Mai (DENA -REUTER ) . Der
71jährige italienische Staatspräsident En¬
rico de Nicola teilte dem italienischen
Ministerpräsidenten A. de Gasperi mit ,
daß sein Gesundheitszustand es ihm nicht
erlaube , weiterhin irgendwelche hohe
Staatsstellungen zu bekleiden . AP meldet
dazu , die kommunistischen Zeitungen in
Rom behaupteten , die christlichen Demo¬
kraten wollten durch allerlei Manöver
Enrico de Nicola davon abbringen , sich
als Kandidat für die Wahl des neuen
Staatspräsidenten aufstellen zu lassen .

Der Leiter der italienischen Kommu¬
nisten , Palmiro Togliatti , hat , wie hier
aus kommunistischen Kreisen verlautete ,
vorgesdilagen , daß die Senatoren und
Abgeordneten der Volksfront die gemein¬
same Sitzung der italienischen Kammer
und des Senats am nächsten Montag , in
der der Präsident der Republik neu ge¬
wählt werden soll , boykottieren sollen .
Dieser Boykott soll einen Protest gegen
die „unfaire " Art darstellen , in der die
Wahlen abgewickelt worden seien .

Sämtliche Mitglieder des italienischen
Kabinetts haben in einer Kabinettssit¬

zung , einer schweizer Rundfunkmeldung
zufolge , dem Ministerpräsidenten ihre
Portefeuilles zur Verfügung gestellt . Bis
zur Neubildung der Regierung nach der
Wahl des Staatspräsidenten werden alle
Minister ihre Amtsgeschäfte weiterführen .

Hinrichtungen nehmen zu
Athen , 4. Mai (DENA -REUTER ) . 25

griechische Kommunisten wurden hier
am Dienstag hingerichtet , nachdem sie
von Zivilgerichten wegen Mordes bei
dem Aufstand im Dezember 1944 zum
Tode verurteilt worden waren . Wie
Regierungskreise mitteilen , wurden An¬
ordnungen zur Erschießung weiterer 115
Kommunisten erlassen , die 1944 Morde
begangen haben sollen und seit ihrer
Verurteilung zum Tode inhaftiert sind .

. Der neue vorläufige griechische Justiz¬
minister Constantin Rendis soll die Ju¬
stizbehörde ersucht haben , die Akten von
830 weiteren Kommunisten zu prüfen ,
die unter der gleichen Beschuldigung
zum Tode verurteilt worden waren .
Auch ihre Hinrichtung soll jetzt durch¬
geführt werden .

Lord Vansittart : „Masaryk wurde ermordet "
Volksgerichtshof der CSR eröffnet Verfahren gegen Tiso-Anhänger

Bruch mit Sowjetunion
Kolumbien bricht als dritter St aat SüdamerikasBeziehungenab
Bogota , 4 . Mai (AP ) . Kolumbien hat

die diplomatischen Beziehungen zur So¬
wjetunion abgebrochen , wie offiziell be¬
kanntgegeben wurde .

Das kolumbianische Außenministerium
begründete den Abbruch mit folgender .
kurzer Erklärung : „Nach gründlicher und
umfassender Prüfung ist der Beschluß
gefaßt worden , daß für die Aufrechter¬
haltung der Beziehungen zwischen den
beiden Ländern keine Veranlassung mehr
besteht . Die Regierung hat den Abschluß
der neunten panamerikanischen Konfe¬
renz abgewartet , ehe sie nach reiflicher
Überlegung zu dieser Entscheidung kam .“

Außenminister Eduardo Zuleta bestä¬
tigte den Empfang der sowjetischen Pro¬
testnote wegen eines „Ueberfalls “ auf
eine Unterkunft des sowjetischen Ge¬
sandtschaftspersonals . Er sagte , es sei
eine Antwortnote nach Moskau abge -
schiCkt worden , in der zugegeben wird ,
daß Agenten der kolumbianischen Regie¬
rung in das sowjetische Informations¬
büro eingedrungen seien und dort ver¬
schiedene Dokumente beschlagnahmt
hätten . Diese seien Indessen später zu -
rücke -stattft worden .

Kolumbien ist die dritte südamerika -
nisChe Republik , die ihre Beziehungen
zur Sowjetunion abgebrochen hat . Die
kolumbianische Regierung folgt damit
dem Beispiel Brasiliens und Chiles .

Argentinien hilft Europa
Rio de Janeiro , 4. Mai (AP ) . Argen¬

tinien hat rund 1 925 000 000 Dollar für
den europäischen Wiederaufbau bei¬

gesteuert , wie der argentinische Außen¬
minister , Juan Bramuglia , in Rio de
Janeiro mitteilte . Die Schenkungen , über
die er keine Einzelheiten mitteilte , seien
nicht im Rahmen eines förmlichen Pro¬
gramms erfolgt , sondern hätten sich aus
der Sorge des Staatspräsidenten Peron
um die westlichen Völker ergeben .

London , 4 . Mai (DENA -REUTER ) . Der
ehemalige Unterstaatssekretär im briti¬
schen Außenministerium , Lord Vansittart ,
schreibt in der „Daily Mail “ , der ehema¬
lige tschechoslowakische Außenminister
Jan Masaryk habe nicht Selbstmord ver¬
übt , sondern sei ermordet worden . Masa¬
ryk sei „höchst unliebsamer Zeuge der
Vorbereitungen eines Bombenattentats “
gewesen , durch das fünf Monate vor
dem kommunistischen Umsturz in der
Tschechoslowakei drei führende anti¬
kommunistische Minister , darunter er
selbst , beseitigt werden sollten . Vansit¬
tart erklärt , die Aufnahmen der Pho¬
tographen hätten keine äußerlich wahr¬
nehmbare Körperverletzung gezeigt . Es
sei wahrscheinlicher , daß Masaryk in sei¬
ner Wohnung ermprdet und seine Leiche
später auf den Hof geschafft worden sei .

Preßburg , 4. Mai (DENA ) . Der tschecho¬
slowakische Volksgerichtshof begann laut
CETEKA mit dem Prozeß gegen die Mit¬
arbeiter des ehemaligen Staatspräsiden¬
ten der Slowakei , Tiso . Die Angeklagten ,
Rudolf Vavra , der Vater des ehemaligen
slowakischen Konsuls in Wien , der ehe¬
malige Kommandeur der Hlinka -Garde ,
Ludovit Mutnansky , der ehemalige Pro¬
pagandaleiter Tisos , Karol Nu : ;;as und
der ehemalige Herausgeber der Zeitung
der HUnka -Parfei , Viliam Kovar , werden
des Hochverrates und der Zur :vmmenar -
beit mit den Nazis beschuldigt . Vavra
wird außerdem beschuldigt , für die De¬
portierung slowakischer Arbeiter nach
Deutschland verantwortlich zu sein .

Luftschutzbunker in der CSR
BisChofsreuth , 4. Mai (AP ) . In der

Tschechoslowakei werden entlang der
deutschen Grenze Luftschutzunterstände
gebaut , wie aus Berichten der deutschen

Grenzpolizei hervorgeht , die diese Be¬
wegungen beobachtet hat .

Reisende , die aus der Tschechoslowa¬
kei kommen , erzählen , daß tschechische
Pioniertruppen in Stärke von zwei Ar¬
meedivisionen die Arbeiten an den Luft¬
schutzunterständen und anderen Befesti¬
gungen durchführen .

US-Minister billigen Wehrpflicht
Washington , 4. Mai . (AP .) Der ameri¬

kanische Verteidigungsminister James
Forrestal und Kriegsminister Kennettt
Royal billigten den Gesetzentwurf des
Repräsentantenhauses über die allge¬
meine Wehrpflicht . Das Gesetz ist IOr die
Dauer von zwei Jihrer , vorgesehen .

Das Gesetz sieht die Registrierung aller
männlichen Amerikaner im Alter von 19
bis 30 Jahren vor . Die 19- bis 25jährigen
sind zu einer zweijährigen Dienstzeit ver¬
pflichtet . Für Ärzte gilt die '

zweijährige
Dienstzeit bis zum 45. Lebensjahre . Der

Deuffdie
preHe Busftelluno
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Ausdehnung der Streikwelle auf Bayern
Rund 50 000 Streikende in Niedersachsen / Ausstand in Nürnberg und Augsburg

Hannover , 4. Mai . (DENA .) Die 10 000
Mann starke Belegschaft der drei Be¬
triebe der ContinentaKGummlwence A . G.
und 2500 Arbeiter der deutschen Akku -
mulatoren -Fabrik A . G ., Hannover -Stök -
ken , traten am Dienstag in den Streik ,
um höhere Lebensmittelzuteilungen zu
erlangen . 28 000 Metallarbeiter Hanno¬
vers befinden sich bereits seit Montag aus
dem gleichen Grunde im Ausstand . Nach
Ansicht von Gewerkschaftsvertretern läßt
sich die Gesamtzahl der Z. Zt . streiken¬
den Arbeiter noch nicht genau über¬
sehen , da stündlich immer weitere Be¬
triebe in den v Ausstand treten . Schätzun¬
gen belaufen ’

sich auf etwa 50 000 Strei¬
kende .

Nach AP dehnte sich die Welle der
Proteststreiks gegen die schlechte Lebens -
mittellage in Westdeutschland am Mon¬
tag auch auf Bayern aus , wo 20 OflONürn¬
berger Metallarbeiter in den Streik tra¬
ten . Sie protestieren gegen den Beschluß
des bayerischen Ernährungsministeriums ,

die Sonderzulage an Fleisch und Fett für
Schwerarbeiter zu streichen . Wie die Ge¬
werkschaftsleitung der Industriegruppe
Metall hierzu mitteilt , wurde der Streik
trotz der ablehnenden Haltung des baye¬
rischen Gewerkschaftsbundes am Diens -
tagnachmittag noch weitergeführt , mel¬
det Dena .

Auch die Belegschaft der MAN -Werke
Augsburg trat am Montagmittag in einen
Proteststreik wegen der schlechten Er¬
nährungslage . Die Arbeitnehmer wollten
am Dienstag im Werk erscheinen , jedoch
erst dann wieder die Arbeit aufnehmen ,
wenn die Fettzuteilung für die erste De¬
kade des Monats Mai aufgerufen wird .

Wehrausschuß des Hauses hat den Ge¬
setzentwurf später angenommen .

Freiwilligen -Reserve in Holland
Den Haag , 4 . Mai . (DENA - REUTER .)

Der holländische Innenminister Dr . P . J .Witemann erklärte in einer Rundfunk¬
ansprache , daß die Ereignisse im Aus¬
lande die Regierung zur Wachsamkeit
veranlaßt hätten , und es sei durchaus
möglich , daß die kleine holländische
Gruppe , die eventuell einen Staatsstreich
unternehmen könnte , dabei ausländische
Hilfe erhalten würde . Die Regierung habe
deshalb beschlossen , die Stärke der hol¬
ländischen Streitkräfte durch Freiwilli¬
genreserven zu verstärken . Aus diesem
Grunde , fuhr der Minister fort , rufe er
zu Freiwilligenmeldungen für die kürz¬
lich gebildeten Reserveeinheiten auf .

Die nächste Nummer der SAZ erscheint
wegen des Himmelfahrtstages statt am
Freitag erst am Samstag .

Deutschland -Rundschau

Besprechung über Verkehrs -Einschränkungen
Briten werden mit Russen verhandeln — Amerikaner nicht eingeladen
Berlin , 4. Mai (AP ) . Zum ersten Male

seit den von sowjetischer Seite Anfang
April erlassenen Verkehrsbeschränkungen
werden am Donnerstag bi itische und rus¬
sische Transportsachverständige die Be¬
sprechungen aufnehmen , wie ein briti¬
scher Sprecher bekanntgab . Sie werden
sich auf technische Einzelheiten beschrän¬
ken und sich mit dem Verkehr auf den
Binnengewässern , dem Austausch der Gü¬
terwagen und der Führung der inter¬
zonalen und internationalen Güterzüge
befassen . Der Chef der Transport - Abtei¬
lung . Sir Robert Tngies , wird die bri -
t ' flche MiMtärrepierung bei diesen Bespre¬
chungen vertreten .

Ameribanircbe Vertreter sagten , daß
sie su diesen Besprechungen von den

Russen nicht eingeladen worden sind und
auch nicht teilnehmen werden , solange
man sie hierzu nicht direkt auffordert .
Oberst Hans Holmer , der Direktor der
Transportabteilung bei der amerikani¬
schen Militärregierung , erklärte ferner ,
daß die Amerikaner sich zur Bespre¬
chung der Verkehrsfragen erst bereit er¬
klären werden , wenn vorher sicherge¬
stellt wird , daß der gesamte Fragen¬
komplex und nicht nur Details zur Dis¬
kussion stehen sollen . Das bedeutet , daß
die Amerikaner darauf bestehen werden ,
alle Fragen des Eisenbahn - und Straßen¬
verkehrs sowohl hinsichtlich der Porro -
nen - als auch der Güterbeförderung in
diese Besprechungen , einzubeziehen .

VEREINTE WESTZONEN :

Stuttgart . (RBD). Mit Einführung des
Sommerfahrplanes ab 9. Mai gibt die Reichs,
bahn neue Fahrpläne heraus . Die Fahrpläne
(Taschenfahrpläne und Kursbücher ) werden
nur an den Fahrkartenschaltern verkauft .

Wiesbaden . (Dena) . Vier Selbstmorde
am gleichen Tage meldet das Wiesbadener
Polizeipräsidium am Dienstag . In allen Fällen
nahmen sich am Montag in Wiesbaden Frauen
durch Leuchtgas das Leben.
FRANZÖSISCHE ZONE :

Mainz . (Dena) . Das erste Jugendparlament
der französischen Zone wurde in Bad-Kreuz¬
nach gegründet .

Konstanz , (hä) . In letzter Zeit wurde
in Konstanz eine größere Anzahl von pfälzi¬
schen Hamsterern , die sich auf der Welten »
reise nach Oberschwaben befanden , von der
Konstanzer Polizei festgenommen und ge¬
schlossen durch die Straßen der Stadt zum
Polizeirevier geführt .

Friedrich shafen . (ts) . Zur ersten
Nachkriegsliüiturwoche halte die Stadl bisher
16 000 Gäste au * der Schweiz .

SOWJETZONE :
Erfurt . (Dena) . Die Hotelbetriebe ln Er¬

furt und Eisenach werden seit einer Woche
Jede Nacht von sowjetischen Soldaten kon¬
trolliert , meldet der britisch lizenzierte
„Sozialdemokrat " .

Potsdam , (ap ) . Von der brandenburgl -
schen Polizei wurden in den letzten Tagen
zahlreiche Personen wegen Wirtschaftsver¬
brechen festgenommen . Das Landeskriminal¬
amt Potsdam ermittelte den Ursprung tn Um¬
lauf gesetzter gefälschter Lebensmittelmarken ,die in einer sächsischen Druckerei herge -
stellt wurden . *
VIERZONENSTADT BERLIN:

Berlin . (Dena) . Drei amerikanische Sol¬
daten , die im Sowjetsektor von Bertin ver¬
haftet wurden , sind nach Mitteilung eines zu¬
ständigen amerikanischen Offiziers am Mon¬
tagnachmittag von den sowjetischen Behörden
wieder frelgclassen worden . Sie sollen wegen
„ungehörigen Benehmens " arrestiert worden
sein .

Berlin . (Dena) . Der Referent für Oberbau
bet der Clsenbahngeneralriirektion Berlin , Dr.
BIciniann , ist , nach Meldung der ,,NZ" ver¬
seilwunden .
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Neue Phase fürWestdeutschland
PRD — Nachdem in den vergan¬

genen Wochen die Vorgänge in
Berlin im Mittelpunkt des Interesses
standen , rückt mit dem Abflauen
der Spanreung in Berlin die Frage
nach der politischen und wirt¬
schaftlichen Weiterentwicklung in
den Westzonen wieder mehr in den
Vordergrund. Die Sechsmächte¬
besprechungen in London dokumen¬
tierten in recht eindringlicher
Weise , daß das Problem West¬
deutschland noch nicht festgefah¬
ren ist . Offensichtlich haben die
Vereinigten Staaten ein Verstärktes
Interesse an der Schaffung eines
tragfähigen , wirtschaftlichen und
politischen Status der Westzonen.
Nach Informationen aus London
soll Washington entschlossen sein,
innerhalb der nächsten zwölf Mo¬
nate einen entsprechenden Plan zu
entwerfen . Diese lange Frist mag
für viele Bewohner der Westzonen
eine Enttäuschung sein . Man hatte
sich von London erneut eine rasche
Beendigung des noch immer be¬
stehenden Provisoriums erhofft.
Doch nach Lage der Dinge war dies
nicht zu erwarten. Die Besprechun¬
gen in London dienten lediglich
dem Zweck, Vorschläge an die ein¬
zelnen Begierungen auszuarbeiten .
Es wird also ohne Hast gearbeitet ,
weil man offensichtlich zu der
11eberzeugung gelangt ist , daß nicht
wieder nur ein „Notschuppen ”

, wie
der derzeitige Status ijon General
Robertson genannt wurde , errichtet
werden soll .

Wie die endgültige Lösung be¬
schaffen sein wird, bleibt abzuwar¬
ten. Um eine stärkere Mitarbeit
deutscher Organe wird man jedoch
nicht herumkommen . Wie man
hört, sollen zunächst die Macht¬
befugnisse des bizonalen Wirt¬
schaftsrates auf politische Fragen
ausgedehnt werden. In der zweiten
Phase soll die Währungsreform und
die Verschmelzung der Bi-Zone mit
der französischen Zone erfolgen.
Wahl einer Verfassunggebenden
Versammlung und Schaffung einer
westdeutschen Regierung würden
dann den Abschluß bilden. Stimmt
diese Reihenfolge , dann würde sich
die Währungsreform wohl noch
etwas hinausschieben . In der Tat
scheint die Währungsreform den
Besatzungsmächten Kopfzerbrechen
zu verursachen . Berlin dürfte der
neuralgische Punkt sein . Kommt es
zu keiner Einigung auf vierzonaler
Basis — was anzunehmen ist —
dann erhebt sich die Frage : Wäh¬
rungsreform mit oder ohne die
westlichen Sektoren von Berlin.
Bleibt Berlin außerhalb der Re¬
form , dann wird die Stadt zwangs¬
läufig dem östlichen Wirtschafts¬
system verfallen. Zieht man aber
eine Zoll - und Devisengrenze mit¬
ten durch Berlin , wird zwangsläu¬
fig ein neues Triest entstehen . Das
Zögern der Westmächte in der
Währungsfrage hat also durchaus
seine gewichtigen Gründe.

Doch auch politisch stößt die
Schaffung einer westdeutschen Re¬

gierung auf Schwierigkeiten . Zwi¬
schen der amerikanischen und der
französischen Auffassung bestehen
noch immer große Unterschiede .
Zwar nehmen die Franzosen seit
dem Umsturz in der Tschechoslo¬
wakei eine versöhnlichere Haltung
Deutschland gegenüber ein , doch
sie machen ihre Zustimmung zu
einer Zonenverschmelzting und zur
Schaffung einer westdeutschen Re¬
gierung nach wie vor von einer
föderalistischen Regierungsform
und einer gemeinsamen Ruhrkon¬
trolle abhängig . Für die USA aber
muß sich hier die Frage aufwerfen ,
ob ein föderatives Westdeutsch¬
land mit einer mehr oder weniger
amputierten Ruhr der scharf zen¬
tralistischen Ostzone gegenüber das
nötige Gegengewicht zu bilden ver¬
mag . Nach privaten Informationen
aus London sollen die USA und
Großbritannien die Errichtung einer
Bi-Zonen-Regierung in Erwägung
ziehen, falls mit den Franzosen
keine Einigung erzielt werden
kann .

Mit einer schnellen Entwicklung
ist nach all dem nicht zu rechnen.
Immerhin dürfen wir Deutsche zur
Kenntnis nehmen , daß der entschei¬
dende Schritt von der besiegten
Nation zum mitverantwortlichen
Volk angekündigt wurde. Leider
befinden wir uns nicht in der an¬
genehmen Lage Italiens , das als
Belohnung für den demokratischen
Wahlsieg seiner . beschleunigten
Wiederaufnahme in die europäische
Völkerfamilie entgegensieht . Die
sehr knapp überwundene Gefahr
einer Bolsöhewisierung , die jeder
Zeit ibieder akut werden kann , hat
Italien nachträglich den Siegern
beigesellt .

Deutschland hat einen wesentlich
schwereren Weg vor sich . Schoh
allein die Tatsache , daß an ein ein¬
heitliches Deutschland in abseh¬
barer Zeit nicht gedacht werden
kann, •stellt sowohl die westlichen
Besatzungsmachte als auch die
deutschen Verwaltungsorgane vor
außerordentlich schwierige Aufga¬
ben. Da es sich als fast unmöglich
erweisen dürfte, mit den Russen
zu einer Einigung über Deutsch¬
land zu kommen , wird sich für die
Westmächte die Notwendigkeit er¬
geben, mit der Schaffung einer
westdeutschen Regierung auch an
die Ausarbeitung eines Besatzungs¬
statutes heranzugehen .

Drei Jahre ist der Krieg nun zu
Ende und noch immer liegt der
Friede in weitem Feld . Englische
Zeittmgen schrieben• vor einiger
Zeit über Möglichkeiten eines Se¬
paratfriedens für Westdeutsöhland .
Doch daran ist wohl nicht zu den¬
ken, da ein derartiger Separat¬
friede den Russen die Handhabe
geben würde , Ostdeutschland auch
nach außen hin und mit allen
Konsequenzen zu einer Sowjetrepu¬
blik zu machen . So wird der kom¬
mende Sommer für uns wohl
manche Aenderungen , aber keine
grundlegenden Entscheidungen
bringen.

Internationale Presseschau in München
München (SAZ ) . Am 5 . Mal wird im

neu hergerichteten Ausstellungsgelände
in München ln Gegenwart des Miiitär -
gouvemeurs von Bayern , Murray van
Wagoner , Vertretern der Militärregierung ,
der bayerischen Staatsregierung und der
Münchener Stadtverwaltung , die inter¬
nationale Presseausstellung eröffnet . Der
Präsident des bayerischen Verlegerver¬
bandes , Johann Wilhelm Naumann , wird
die Eröffnungsrede halten .

Ferner werden als Gäste rund 30 Ver¬
leger und Journalisten aus Europa und
Amerika anwesend sein , die zu einer
internationalen Pressekonferenz am 5.,
8. und 7. Mai in München Zusammen¬
kommen . Die Tagung wird unter dem
Leitspruch „Die Bedeutung der Presse
zur Herstellung und Förderung friedli¬
cher internationaler Beziehungen “ stehen .
Ein eigener Sonderdienst des Verkehrs¬
vereins München wird die Fürsorge für
die Gäste übernehmen . Sonderautobusse
nach allen Richtungen der Stadt werden
für die Teilnehmer die VerkehrsChwie -
rtgkeiten beseitigen . Als besondere Über¬
raschung wird den ausländischen Presse¬
leuten das neue „Tetraschach “-Splel vor¬
geführt .

Von der Original -Gutenberg -Presse bis
zur modernen Setzmaschine wird die
Entwicklung der Presse in Deutschland
gezeigt werden . Durch Statistik und An¬
schauungsmaterial wird der Mißbrauch
der Presse in der nationalsozialistischen
Zeit , wie auch ihre Aufgabe bei dem
Wiederaufbau des neuen demokratischen
Deutschland deutlich gemacht . Alle füh¬
renden amerikanischen Zeitungen , Zeit¬
schriften und Nachrichtenagenturen —
AP , UP , INS — sowie auch die Armee¬
zeitung „Stars and Stripes “ werden auf
einer Fläche von 500 qm zu finden sein
und vom Unabhängigkeitskampf der
amerikanischen Presse Zeugnis ablegen .

„Die Tageszeitung “, die erste Zeitung ,
die in der US'-Zone nach dem Kriege
täglich erscheint , wird in 60 000 Exem¬
plaren vor den Augen der Zuschauer ge¬
setzt und gedruckt werden . Die Zeitung
ist eihe Gemeinschaftsarbeit der süd¬
deutschen Lizenzträger und wird neben
berühmten Namen auch Beiträge junger
Journalisten bringen .

Vor dem Messegelände wird ein rotier
render Globus von 4 m Durchmesser im¬
mer die Stellen aufleuchten lassen , wo
sich im Augenblick weltpolitische Ereig¬
nisse abspielen . xh

Ein deutscher Junge hatte den schönsten Wunsch
Rüdiger Kirclier aus Stupferich ist nach Italien eingeladen

Karlsruhe (SAZ ) . Ein Weihnachtswunsch
ging in Erfüllung , von 12 000 Kinder -
wünschen aus aller Welt kam der
„schönste und des Erfüllens würdigster “
aus DeutÄhland , aus dem kleinen Dorf
Stupferich bei Karlsruhe .

Im November 1047 ging durch die
Weltpresse eine kleine Notiz : Italienische
Dichter der Gesellschaft „Universalia “
in Rom fordern alle Kinder der Welt
auf , ihnen in einem Brief in ihrer
Muttersprache einen Weihnachtswunsch
zu schreiben .

Wie unser si -Mitarbeiter erfährt , las
auch der kleine , zehnjährige Rüdiger
Kircher in Stupferich bei Karlsruhe
diese Nachricht , Und er schrieb : „Mein
liebster Wunsch wäre , das Grab meines
Onkels zu besuchen , der ln Italien ge¬
fallen Ist , und dort für Ihn zu beten .“

12 000 Briefe aus aller Welt kamen
nach Rom , 12 000 bunte Kinderwünsche :
Fußbälle , Fahrräder , Spielzeug , Klei¬
dung , Lebensmittel , Drei von diesen
12 000 Wünschen wurden mit dem ersten
Preis ausgezeichnet : Der Wunsch eines
finnischen Jungen nach einem richtigen
Sommer , das Verlangen eines englischen
Mädchen , in der Sixtinischen Ka 'pelle
zu beten , und die Bitte unseres kleinen
Rüdiger aus Stupferich .

Er wußte nicht , daß es sich um einen
Wettbewerb handelte , und war sehr
überrascht , als ini Februar dieses Jah - '
res ein Luftpostbrief aus Rom kam mit
der Nachricht der „Universalia “, daß
sein Wunsch als „der schönste und des
Erfüllen würdigster auserwählt “ sei und
daß ' ihm eine große Überraschung be¬
vorstände .

Acht Wochen später kam ein zweiter
Brief der „Universalia “ , die Rüdiger ein¬
lud , auf Kosten der „Universalia “ nach
Paris , wohin auch dgs englische Mäd¬
chen und der finnische Junge kämen ,
zu fahren , von dort aus nach Rom zu
fliegen und dann das Grab seines On¬
kels zü besuchen , der bei Sora ad Avez -
zano bestattet ist . Alle erforderlichen
Formalitäten seien bereits eingeleitet , so¬
wohl in Rom , als auch bei der Militär¬
regierung .

In den Zeitungen Italiens — wir ha¬
ben uns davon überzeugt — standen
Name und Wunsch dieses deutschen
Jungen lobend erwähnt . Diese Reise
durch Frankreich nach Rom und an das
Grab seines Onkels , die erste „offizielle “
Reise eines deutschen Jungen ins Aus¬
land nach dem Kriege , wird dem kleinen
Rüdiger Eindrücke geben für sein gan¬
zes Leben .

Diese Reise aber hat auch eine Be¬
deutung , die Über das Persönliche hin¬
ausgeht ins allgemein Menschliche :
Über dem Grab eines Toten des Krieges
knüpften sich neue Beziehungen zwischen
Menschen , die sich nie sahen und sich
doch Feinde nennen mußten , die sich
durch dieses Grab kennen lernen und
sich Freunde nennen werden . Ein klei¬
nes Zeichen , das uns hoffen heißt !

Hier ha ! ein Adolf
Karlsruhe (SAZ ) .

Während der Spruchkammerverhand¬
lung gegen den ehemaligem Ghettokom¬
mandanten Adolf Rübe führte unser
—xe .-Mitarbeiter ein Gespräch mit der
Belastungszeugin Margot 1 Aufrecht
über die Verhältnisse im Ghetto M 1 n s lt .

Auf die Frage nach einzelnen Vor¬
gängen antwortete Margot Aufrecht , daß .
man sich unmöglich an solche Einzel¬
heiten erinnern könne , da jeden Tag
„etwas passiert sei “ . Als sie im Novem¬
ber 1941 mit zirka 1200 anderen Juden
von Berlin nach Minsk kam , hatte dort
das Ghetto für russische Juden bereits
bestanden . Die russischen Juden hätten
einen Teil der kleinen Holzhäuser räu¬
men müssen , damit die aus Deutschland
und der Tschechoslowakei ankommenden
Juden dort untergebracht werden konn¬
ten .

Ein ebenfalls ln der Spruchkammerver¬
handlung gegen Rübe aufgetretener
Zeuge , Edmund Wolf , war ln Minsk
des öfterem mit dem Abholen der Ar¬
beitskommandos beauftragt und es wurde
Ihm wie auch anderen Angehörigen der
deutschen Wehrmacht nur Gutes nach¬
gesagt . Wie Margot Aufrecht erklärte ,
waren die Ghetto -Insassen für jedes
gute Wort von Herzen dankbar .

Am 28. 7. 42 fand ein großes Juden¬
pogrom statt , dem von den 1200 Ber¬
liner Juden zirka 1110 zum Opfer fielen .
(Rübe war zu diesem Zeitpunkt noch
nicht in Minsk .)

Vor der Ankunft Rübes mußten von
den 100 000 Ghetto -Insassen nur die
Facharbeiter und die lOOprozentlg Ar¬
beitsfähigen ln die verschiedensten Be - ,
triebe in Minsk zur Arbeit gehen , wäh¬
rend nachher 95 Prozent aller Ghetto -
Juden zum Arbeitern gezwungen wurden .

Frage : „Halten Sie die Möglichkeit zu
fliehen ?“

Antwort : „Ja , es war wohl möglich ,
aus dem Ghetto oder bei der Arbeit zu
entkommen , man war sich jedoch dar¬
über im klaren , daß man nicht weit
kommen würde . Außerdem mußten laut
höherem Befehl für ' jeden geflohenen

Wer kennt den Täter ?

Aufnahme : LP

JSilK
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Am 18. April wurd «
die ungamdeutsch «
Irene B r e i e r , geb .
20. 12. 1927 in Buda¬
pest , in der Nähe von
Mingolsheim (Kreis
Bruchsal ) ermorde »
aufgefunden . Als Tä¬
ter kommt nach den
bisherigen Feststel¬
lungen der Metzger
Zoltan Kaiser ,

nennt sich auch
Zoltan Karpathy ,

geb . am 14. 12. 1908
in Peez (Ungarn ) ln
Frage , der bis jetzt

noch nicht ergriffen werden konnte .
Kaiseh -Karpathy lebt vom Schwarzhan¬
del , reist viel und hält sich in Lagern
und Wohnstätten von Ungardeutschen auf .

Er wird wie folgt beschrieben : 40 Jahra
alt , ca . 178—180 cm groß , kräftig , ge¬
scheiteltes dunkles Haar , glatt rasiert ,
dunkle Augen , vermutlich pockennarbi¬
ges Gesicht , breiter Mund : trug zuletzt
braune , umgeänderto amerikanische Uni¬
form . Sein Rock ist an den schultern
mit braunen Lederstreifen besetzt . Das
Lichtbild stellt den Kaiser -Karpathy dar .

Die ermordete Breier hatte keinen
festen Wohnsitz und verkehrte in
Schwarzhändlerkreisen . Wer kann über
ihre Verhältnisse nähere Auskunft ge¬
ben ? Wo wurde die Breier ln letzter
Zelt mit Kaiser -Karpathy gesehen ? Wo
wohnte sie in letzter ' Zeit ? Wer kann
nähere Angaben machen , weichen
Schmuck die Breier , die auCh in Kreisen
der Ungardeutschen ' verkehrte , zuletzt
getragen hat ? Die Landespolizei — Kri¬
minalhauptstelle — Karlsruhe , Karl .
FriedriCh - Str . 15 — Telefon 7190 — bit¬
tet um sachdienliche Mitteilungen und
bei AuftauChen des Täters um Verständi¬
gung der nächsten Polizeidienststelle .

Rübe kommandier !
Ghettoinsassen 500, die irgendwie mit
ihm in Verbindung standen , zuerst aber
seine Verwandten , „daran glauben " .

Als Rübe nach seiner Ankunft die Lei¬
tung des gesamten Ghettos über¬
nahm , mußten die Insassen neben dem
aufgenähten Judenstern ihre Registrier¬
nummer und auf dem Rücken die Num¬
mer ihres Wohnblocks tragen , damit
sämtliche Angehörigen eines solchen
Blocks , selbst für kleine Vergehen eines
Einzelnen, , mitverantwortlich gemacht
werden konnten .

Es möge richtig Spin , daß Rübe für
Exekutioneft und andere Aktionen von
höherer Stelle beauftragt war , aber für
plötzlich und schnell eintretende Bestra¬
fungen , unglaublich in ihrer Art , sei er
allein verantwortlich zu machen . Wur¬
den die Angehörigen eines Arbeitskom¬
mandos beim Rücktransport ins Ghetto
verprügelt oder sonstigen Mißhandlun¬
gen ausgesetzt , so verbot dies Rübe im¬
mer wieder . Wahrscheinlich wollte er
sich die Bestrafungen selbst Vorbehalten .

Am 17. September 1943 wurde das
Ghetto aufgelöst , die Überlebenden in
Richtung Lublin abtransportiert , und
einige wenige , darunter Margot Aufrecht ,
kamen in die Radiofabrik in Minsk .
Unter dem Befehl eines deutscher » Luft -
waffen -Hauptmanns , der stets anständig
war , wurden hier Funkgeräte hergestellt .

Am 1. Juli 1944 verließ das Luftwaf¬
fenkommando die Radiofabrik in Minsk ,
und mit ihm wurden die dort arbeiten¬
den Juden in Richtung Wilna transpor¬
tiert . Nach kurzem Gefängnisaufenthal »
ln Posen verbrachte man sie in das Kon¬
zentrationslager Belsen , wo die Schrek -
ken , nicht in Form von Erschießungen ,
sondern in Gestalt von Hungersnot , Ty¬
phus usw . von neuem begannen . Hier
bekamen die Lagerinsassen zum Beispiel
sechs Wochen lang weder Brot noch
Wasser . Die Menschen tranken aus einem
Faß , auf dessen monatelang gestandenem
Wasser sich bereits eine grüne Schicht
gebildet hatte . Hier wurde Margot Auf¬
recht im April 1945 durch die englische
Armee befreit .

Abschluß der Karlsruher Jahrhundertfeier 1848 / 1948
Beethovens Neunte Symphonie

Karlsruhes Bevölkerung wußte sich er¬
freulich solidarisch mit der Stadtverwal¬
tung und dem Kulturbund Karlsruhe im
Bewußtsein der Bedeutung dieses Feier¬
aktes eines künstlerischen Abschlusses
der Erinnerungstage an die „Achtund¬
vierziger Revolution “ . Am Samstagabend
nahm der Riesenbau der Markthalle alle
die Scharen auf , die nach Überwindung
einiger „Platz “-Angst den Raum bis auf
die letzte Bank vor dem festlich ge¬
schmückten Podium füllten . Für das
Gelingen bürgten Mitwirkende und
Ausführende von vornherein : Die
Bad ? Staatskapelle und ihr mitreißender
Leiter Otto Matzerath , die Chöre
(Frauenchor , Knielingens und der „Con -
cordia “ Sänger unter Kapellmeister
Schlageters sorglicher Vorbereitung )
und die Quartettsolisten Bise Blank ,
Melanie Geißler , Werner Schupp
und Edmund Eiehinger . Ihnen allen
gebührt uneingeschränkter Dank , rest¬
loses Lob .

Und das hier lange nicht vernommene
Werk selbst ? Es gibt kein musikalisches
Dokument , das annähernd sinngleich das
rettungslose Versagen spiegelt , zu dem
die Revolution von 1848 verdammt war
in ihrem tragischen Widerstreit von
gleichfalls ungeheurem Wollen — und
Vollbringen . Beethoven indessen über¬
wand die düstere Vorahnung : des Scherzo
grimmiges Spottgelächter und Gekicher
mit dem wilden Quartjauchzer des por -
tamentierten Blech und Holz führt ihn
sogar für Augenblicke schon zur elegi¬
schen Idylle im Trio (ein Kabinettstück
des Orchesters !) . Doch damit kommt die
tiefe Einsicht der Beruhigung im Seelen -
Ausgleich überzeitlicher Resignation ,
weltüberschauendes Vollenden der Be¬
trachtung aus unerreichbaren Fernen und
Höhen , aus der Welten -Nacht unfaßbarem
Töne -Raunen : das versunkene B -dur -
Adagio mit dem plötzlich sich öffnenden
Sternenglanz - Firmament der D - dur -Me -

diante . In diesem höchsten Frieden aber
sammeln sich dmeute Kräfte -Quellen . Sie
springen morgenfrisch auf in freudigster
Zuversicht des Götterliedes „An die
Freude “ , nachdem die berühmten , Wag¬
ner zu seiner Beethoven -Schrift von 1870
entflammenden , das Erinnern an die Dü¬
sterheit zuvor , ja selbst dfe Himmels -
andacht abweisenden Rezttatlve ein -
setzen , um Raum zu schaffen nach dem
schon allzu bedenklich sich hinbreitenden
Pastoralen Frtlhlicht -Locken vor Tau und
Tag — nein : vor resolutem Wirken ln
der neuen irdischen Helle im millionen -
nmschiingenden Trotzdem , diesem „Kuß
der ganzen Welt “ bis hin zum „Dro¬
ben überm Sternenzelt " (von _ den
Frauenstimmen wundervoll eindringlich

Mannheimer Nationaltheater
Hindemiths

War es das lang erwartete Bekenntnis
zur neuen Opemkunst oder der Beginn
einer neuen Hindemith -Pflege am Mann¬
heimer Nationaltheater — mit dieser Hin -
demith -Neuinszenierung wurde wieder
jene große Linie erreicht , die Mannheim
einst ln die vorderste Reihe der wage¬
mutigen Bühnen im Reich geführt hatte :
eine künstlerische Tat , die vergessen ließ ,
daß hier manche Arbeit an alltäglichen
Werken von gestern vertan wurde ! Man
sage nicht , daß das Publikum diese ver¬
lange ; vielleicht ist keine Zeit für die
Befreiung des musikalischen Theaters aus
alten Fesseln so günstig wie die heutige ,
ln der (gerade ln einer so zerstörten
Stadt wie Mannheim ) der Mangel an ver¬
fügbaren Plätzen die Nachfrage ver¬
größert . . . Und selbst wenn ein Groß¬
teil des Erfolges der Beliebtheit des Di¬
rigenten Fritz R1 e g e r (der bei jedem
Erscheinen am Pult mit Beifall über -

hervorgehoben ) , das alsbald mit einem
feinen Anklang ans „Ite missa est “ sich
verbindet . . . . ln dem machtvollen und
unhemmbar frenetischen Trotzdem des
Freude - Chors der übermenschlich Jauch¬
zenden Menschenstimmen (die selten
derart schlackenlos wie hier vernommen
wurden ) sind vorgeahnt auch die
genau zehn Jahre später nach dem Nie¬
derbruch erneut erwachenden Hoff¬
nungen , die sich vereinten 1859 zu des
Dichters 109. Geburtstag . Deren legi¬
timer , sinngleichender Ausdruck ist das
Werk uns heute .

War es des Dirigenten tfef verstehende
Akzentuation der Hauptmomente des
Klang -Epos , dieser Ilias und Odyssee der
Epoche vor hundert Jahren , war es das
innere Beteiligtsein sämtlicher Ausfüh¬
renden , die diesen Ausdruck schuf ?

Dr . Hessemer .

„Cardillac “
schüttet wurde ) und dem überragenden
Darsteller des Cardillac , Hans Schwes *
k a , galt — das Mannheimer Publikum
hat an diesem Abend für das Werk und
— für sich gesprochen , und das läßt für
die Zukunft manche Perspektiven offen .

Daß diese Oper , vor mehr als zwanzig
Jahren in Dresden uraufgeführt , im Hin¬
blick auf Hindemiths „Mathis der Ma¬
ler “ beinahe schon historische Bedeutung
erlangt hat , dürfte diese Mannheimer
Aufführung auch dem weniger modern
eingestellten Ohr erschlossen haben . Dies
hindert aber nicht , die Bedeutung des
„Cardillac “ (nicht nur auf dem Schaffens¬
wege Hindemiths !) erst heute richtig er¬
messen zu können : die hier vollzogene
bedingungslose Abkehr von der (roman¬
tischen ) Oper des 19. Jahrhunderts . Ist
es zu kühn , einmal zu sagen , daß Hin -
drmith mit ihr auf die p - inzinien der
Händel Oper zurückgreift , die in Jeder

Arie das Typische einer Gemütserregung
heraushebt , gleichzeitig aber das Blei¬
bende des Gesamtablaufs zu einer rein
musikalischen Anschauung , emporhebt ?

* Nicht anders liegt es bei Hindemith ,
wenn er von der bewegungsntäßlgen
Entsprechung eigener Musikformen zu
den Bühnenvorgängen ausgeht . Wie stark
dramatisch dabei diese Musik empfun¬
den ist , zeigt der Verlauf der vier Akte ,
die in immer stärkerer Steigerung ver¬
laufen . Riegers Kunst , mit schlichtesten
dirigie - technischen Mitteln diese Steige¬
rungen vorzubereiten und zur Entfaltung
zu bringen , ist bewundernswert . Das ist
„neue Sachlichkeit “ in hoher Potenz —
und dennoch von einem Impuls getra¬
gen , der seiner Interpretation ein hin¬
reißendes Fluidum verleiht . Was die
kürzliche Cardillac -Erstaufführung nach
dem Kriege in Essen erwies , daß „ein
auf das Wesentliche konzentrierter
Opernausdruck von einer stärkeren Un¬
mittelbarkeit auf das Publikum von heute
ist , als man im allgemeinen annimmt “ ,
zeigte sich auch in Mannheim - r und das
dürfte schlagartig die heutige Opern¬
situation (nicht nur von der Bühne und
der Fachkritik aus gesehen ) kennzeichnen .

Am Mannheimer Erfolg hatten in
gleicher Weise Anteil die Bühnenbilder
Richard Z u c k m a .y e r s in Schwavz -
Weiß - Zeichnung , die Inszenierung Hart¬
mut B o e b e 1 s (als Gast ) in lebendiger
Führung der Massen und Herausarbei¬
tung der Spannungsmomente , wie die
von Joachim Popelka hervorragend

- geschulten Chöre . Als Solisten glänzten
atilsicher (neben Hans Schweska in der
dominierenden Titelrolle , in dämonischer
Maske ) Grete Scheibenhofer als Cardil -
lacs Tochter , Georg Faßnacht als Offi¬
zier und Eidam , Kurt Schneider als
Goldhändler , Gertrud Jenne als Dame
und Max Baltruschat als ihr Kavalier .
Nicht zu vergessen : das Nationaltheater -
Orchester , das einen gro ^ n Tag hatte .

Dr . Wehagen .

Baden-Baden : Thomaner-Chor
Leipzigs Thomaskantor Prof . Dr .

Günther Ramin bot mit seinem
unvergleichlichen Knaben - und Jung¬
männerchor im vollbesetzten großen
Bühnensaal des Kurhauses a capella
Bach , d . h . ohne Instrumentalbegleitung ,
und noch frühere Meister , wie Schein ,
Gastoldi , Häßler und Donati so rein
und klar in ihren 4 bis 8 Stimmen ,
daß der Beifall immer mächtiger an¬
schwoll . Über Schubert und Schumann
(hier begleitete er zwischen Sitzen und
Stehen am Flügel ) , Dvorak und Reger
boten die Chöre einen Querschnitt durch ,
vier Jahrhunderte bis zum jetzt 47jäh -
rigen Ernst Pepping , stets stilistisch
hervorragend sicher geführt . Ramin
und sein Chor musizieren mit ganzer
Hingabe . Ebenso präzis wie sie einer
Bachfuge gerecht wurden , widmeten sie
sich der Neugotik Ernst Peppings , des¬
sen volkstümlichen Humor der hurtige
Neck - und Ausruferchor von den „Zünd¬
hölzern “ erkennen ließ . Leider mußte
Ramin von der im Programm angekün¬
digten Orgelimprovisation absehen . Aber
auch Bachs Präludium d -moll und Fuge
zeugten für sein ® einzigartige Manual -
ünd Pedalmeisterschaft , wobei wir nach
vielen Jahren erstmals unsere Kurhaus -
orgcl wieder würdig zu hören be¬
kamen . Klatschen und Tran ^peln konn¬
ten sich kaum genugtun , die Dank¬
barkeit auszudrücken , der mit Drein¬
gaben zum Volksliedteil (Röslein auf
der Heiden ) entsprochen wurde .

Der Vorsitzende der Vereinigung der gra¬
phischen Betriebe Württemberg -Baden , Alfred
Walcker , feiert am 6. Mai seinen 70. Ge¬
burtstag . Im Jahre 1945 übernahm Alfred
Walcker auf Grund «einer langjährigen Er¬
fahrung und seines reddhen Wissens um be¬
rufliche Dinge , die Interessenvertretung des
graphischen Gewerbes , dem er in Württem¬
berg -Baden zu seiner heutigen Bedeutung ver¬
holten hat, :
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«Caß* Zahlen sprechen /
Unsere blzonale Bewirtschaftungsbüro -

kratie schlägt einen Salto mortale nach
dem anderen . (Vielleicht wird einmal
einer tatsächlich „mortale “ sein ?) Wenn
sich der sogenannte Normalverbraucher
vor einiger Zeit noch den Kopf darüber
zerbrochen haben sollte , nach welchen
Regeln in Frankfurt wohl be - und ge -
wirtschaftet würde , so dürfte er dieses
Unterfangen inzwischen als aussichtslos
aufgegeben haben .

Nun ist ihm als gewöhnlichem Sterb¬
lichen das (zerschlissene ) Hemd näher
als der (fadenscheinige ) Rock . Wenn er
sich stundenlang nach einem Bezug¬
schein anstellt oder gar den Bescheid er¬
hält , daß er sich erst gar nicht anzu¬
stellen braucht , so denkt er weniger an
das ferne Frankfurt , als vielmehr an das
bedauernswert nahe Wirtschaftsamt , auf
das sich dann in diesen Fällen seine
ganze Erbitterung entlädt . Daß dieses
aber schließlich auch nur das verteilen
kann , was ihi % selbst zur Verteilung zu¬
gewiesen wird , und daß die Wurzeln die¬
ser unerfreulichen Zustände anderweitig
zu suchen sind , ergab wieder einmal ein
Besuch beim Städtischen Wirtschaftsamt .

Dieses hatte zu Beginn des Jahres in
der wohlmeinenden Absicht , der Bevöl¬
kerung ein Schlangestehen zu ersparen ,
40 000 Antragsformulare für Schuhbezug¬
scheine ausgegeben , die — nach der bis¬
her gültigen Zuweisungsquote gerech¬
net — innerhalb von drei bis vier Mona¬
ten bearbeitet gewesen wären . Nun
wurde aber unversehens das Bezugschein¬
kontingent für Karlsruhe -Stadt ab 1.April
derart rigoros beschnitten , daß sich eine
Antragsperre kaum umgehen las¬
sen und die Bearbeitung der bereits etn -
gereichten Anträge um weitere
sechs Monate verzögern wird . Im
einzelnen wirkt sich die Kürzung fol¬
gendermaßen aus :

im April im März
Männerarbeitsschuhe 113, gegenüber 1896
Frauenarbeitsschuhe 87 , „ 1473
HerrenstraßensChuhe 688, „ 1106
Damenstraßenschuhe 1179 , „ 2686
Kinderschuhe 1431 , „ 1875
Haus - u . Turnschuhe 423. „ 3024

Wenn man nun noch weiß , daß die La¬
ger der Schuhindustrie wohlgefüllt sind ,
dann dürfte sich im Hinblick auf eine
mehr oder minder in greifbare Nähe
rückende Finanzreform jeder weitere
Kommentar erübrigen . H . H .

Die Revolution von 1848 49 in Baden
Die Nachricht , daß das französische

Volk den Thron Louls - Philippes
gestürzt hatte , wirkte Ende Februar
1848 wie lähmend auf die deutschen
Fürsten und ihren Anhang . Das er¬
leichterte der liberalen Opposition die
Durchsetzung gewisser Forderungen in
einzelnen Staaten , und kein Bundestag
erhob mehr Einspruch dagegen , daß in
Baden die Zensur aufgehoben und die
Karlsbader Beschlüsse von 1819 samt der
Wiener Schlußakte annulliert wurden .
In allen größeren Städten Badens fan¬
den Volksversammlungen statt . Die Re¬
gierung und die Kammern wurden mit
Petitionen überschwemmt , in denen die
Forderungen des Volkes aufgestellt wa¬
ren : Volksbewaffnung , deutsches Par¬
lament , Pressefreiheit , Lehr - und Ge¬
wissensfreiheit , Schwurgerichte , Mini¬
sterverantwortlichkeit usw . Am 1. März
wurde dem Landtag in Karlsruhe eine
Sturmpetition überreicht , auf deren Be¬
ratung ein paar tausend Menschen vor
dem Ständehaus warteten . Die Libera¬
len Bassermann und M a t h y woll¬
ten das verhindern , Indem sie sich pe¬
dantisch an die Geschäftsordnung klam¬
merten . Das Volk hatte für diese Ränke
aber kein Verständnis mehr , es hatte
auch nicht mehr das Vertrauen zu ei¬
nem System , das in 33 Jahren oft ge¬
nug bewiesen hatte , daß es kein Ver¬
trauen mehr verdiente . Großherzog
Leopold erließ einen Berrhigungs -
aufruf für Ordnung und gegen Schrek -
kensherrschaft , wie das so üblich ist ,
wenn eine Regierung selbst das Gefühl
hat , daß ihr Sündenregister voll ist .
Mit allen Mitteln wurde versucht , den
angesammelten Volkszorn abzulenken .
Judenkrawalle wurden ins Szene ge¬
setzt , um die Bauern von ihren alten
Foi derungen auf Aufhebung der Feu¬
dallasten abzubringen . Eine durch nichts
begründete französische Tnvastonsgefahr
wurde von liberalen Professoren an die
Wand gemalt ,

'um die Position der Re¬
gierung zu stärken und zugleich einen
Vorwand für die Besetzung gewisser Lan¬
desteile durch außerbadische Bundes¬
truppen zu schaffen .

Gegen diese Machenschaften kämpfte
der radikale Teil der Demokraten durch
Agitation für die Republik . Er war der
Meinung , daß das deutsche Volk gegen
36 auf ihre Souveränität pochende Für -

100 fahre Arbeiterbewegung und die sozialistischenIdeen
Eine weitere Veranstaltung in der Reihe

der Gedenkfeiern zur Revolution 1848
brachte einen gedankenreichen Überblick
über die Arbeiterbewegung seit ihren
ersten Anfängen durch Prof . Dr . Hans
tta y e r . Frankfurt , der einen stärke¬
ren Besuch , vor allem auch aus Arbeiter¬
kreisenkreisen verdient hätte . Aus der
Fülle des Stoffes seien hier nur einige
Hinweise herausgegriffen . Prof . Mffyer
ging nach einer Erwähnung von Beet¬
hovens "Frcfiheitsoper „Fidelio “ aus von
der am Vorabend erfolgten Aufführung
von G . Büchners Revolutionsdrama „Dan -
tons Tod “ , das in seinen beiden ersten
Szenen die Mitspieler jeder Revolution
einander gegenüberstellt — die Revoluti¬
onsgewinnler und das hungernde Volk —,
und als Gesamtwerk das Problem jeder
Revolution enthält , die Frage nach ihrem
geistigen Weitertreiben .

Das Jahr 1848 brachte eine vernichtende
Niederlage . Großkapitalistischer Liberalis¬
mus und Kleinbürgertum waren die Trä¬
ger der freiheitlichen Gedanken gewesen ,
die späterhin zurückgedrängt wu .-den
durch das Streben nach einem Leben in
Wohlstand und Ruhe . Von da ging der
Weg nicht weiter . Eine Umgestaltung der
Welt brachte dagegen das anfänglich in
der größeren Öffentlichkeit kaum beach¬
tete kommunistische Manifest vor ( Marx
und Engels . Es brachte eine neue An¬
schauung der sozialen Lage einer klei¬
nen Klasse , die -mit wissenschaftlicher
Gründlichkeit dargelegt wurde und das
Gemeinsame dieser Lage über Landes¬
grenzen hinweg herausstellte .

Dieser Theorie des „Sozialismus " — den
Namen hatte eine Schrift von Louis

Blane in Frankreich gegeben — trat in
Deutschland in den 60er Jahren die
praktische Sammlung der Arbeiterschaft
durch Ferdinand Lassalle zur Seite und
schuf damit die zweite notwendige Kom¬
ponente der Bewegung , deren ange¬
strebte Eingliederung in den Staat Bis¬
marcks nicht gelang . Sie wahrte ihren
internationalen Charakter . Vor einer
Übersteigerung dieser Überstaatlichkeit
warnte der Redner . Nur auf der Grund¬
lage gesunder Nationalstaaten sei ein
politisches Gleichgewicht herzustellen .
Ohne sie bleibe eine Verbrüderung der
Völker wirkungslos . — Das Akademische
Orchester unter Leitung von Dr . Gerh .
N ' estler erfreute mit seiner Umrah¬
mung des Vortrags durch eine Darbie¬
tung aus Hasses „Euristeo " und einem
Werk von Händel . Ca .

Noch leicht unbeständig
Übersicht : Über dem Atlantik und

Europa ist eine verhältnismäßig flache
Druckverteilung vorhanden , mit einzel¬
nen kleinen Tiefdruckgebieten , die auch
unser Gebiet zeitweise beeinflussen . Die
Änderungen gehen nur langsam vor sich ,
doch dürfte sich in der weiteren Ent¬
wicklung ein etwas freundlicherer Wit¬
terungscharakter durchsetzen .

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Freitagabend : Am
Mittwoch und Donnerstag noch vorwie¬
gend stärker bewölkt , besonders am
Mittwoch noch einzelne leichte Nieder¬
schläge . Höchsttemperaturen 14 bis 16
Grad . Tiefsttemperaturen 4 bis 8 Grad .

sten nie seine nationale Einheit und seine
Rechte werde durchsetzen können . Die
Republikaner Hecker und S t r u v e
schritten Anfang April 1848 zur Tat . Sie
gedachten von Konstanz aus den Marsch
anzutreten und das ganze Land zu ge¬
winnen . Der Plan scheiterte hauptsächlich
an seiner völlig ungenügenden Vorberei¬
tung . Einem zweiten , im September 1848
von Stryve angeführten Aufstand erging
es nicht besser .

Das durch die Haltung der Mehrheit
der Liberalen verschuldete Versagen der
Nationalversammlung in Frankfurt trieb
die Dinge auf die Spitze . Nachdem man
ein Jahr debattiert hatte , kam schließlich
eine zweifelhafte Verfassung zustande ,
die aber , wie die Radikalen vorausge¬
sagt hatten , nur ein Stück Papier blieb .
Das bewog auch in Baden noch einmal
das Volk zu einer letzten Aktion . Die
Republikaner hatten inzwischen mit Er¬
folg unter dem badischen Militär agi¬
tiert , und so bedingte es nur eines ge¬
ringfügigen Anlasses , um am 9. Mai 1849
die Besatzung der Festung Rastatt in
Aufruhr treten zu lassen . Der zur Nie¬
derwerfung des Aufstandes selbst nach
Rastatt ausgerückte Kriegsminister , Ge¬
neral Hoffmann , konnte sich mit
seiner Truppe eben noch die Flucht er¬
kämpfen . Ein sogenannter Landesaus¬
schuß (Brentano , Göggu . a .) nahm
die Leitung in die Hand . Sobald die Re¬
gierung versuchte , Militär einzusetzen ,
ging dieses zum Volk über . Offiziere , die
mit kleineren , ihnen noch gehorsamen
Einheiten außer Landes zu gehen ver¬
suchten , fanden unterwegs niegends
Quartiere : so stark war die Abneigung
im Volk gegen das Regime . Nachdem
der Großherzog am 13. Mai 1849 das
Land verlassen hatte , zog der Landes¬
ausschuß in Karlsruhe ein und begann
durch Aufstellung von Formationen die
Verteidigung zu organisieren . Die eben¬
falls im Aufstand befindlichen Pfälzer
wurden mit den Badenern unter dem

Kommando des Polen Mieroslawski
als Obergeneral vereinigt . Der Prinz von
Preußen , der bereits vom 5. bis 9. Mal
den Aufstand in Sachsen niedergeworfen
hatte , drang am 13. Juni in die Pfalz ein
und überschritt bei Germersheim den
Rhein , während die Pfälzer Freischaren
bei Maxau nach Baden kamen , um hier
den Kampf fortzusetzen . Mieroslawski ,
der mit Erfolg die Bundestruppen unter
General von P e u c k e r am unteren
Neckar abgewehrt hatte , bereitete am 21.
Juni bei Waghäusel auch den Preußen
eine Stehlappe , mußte aber trotzdem we¬
gen der Gefahr einer Umzingelung den
Rückzug antreten , den er mit großem
Geschick über Heidelberg , Sinsheim ,
Bretten und Durlach durchführte . Nach
einem keineswegs ruhmreichen Gefecht
bei Durlach zogen die preußischen Trup¬
pen am 25. Juni in Karlsruhe ein , wäh¬
rend Mieroslawski eine Verteidigungs¬
stellung an der Murg , vom Rhein bis
Gernsbach , bezog . Als diese aüfgegeben
werden mußte , wurde Rastatt von preu¬
ßischen Truppen eingeschlossen und
Mieroslawski ging nach Frankreich , nach¬
dem er den Oberbefehl an Sigel über¬
geben hatte , der , von den Preußen ver¬
folgt , seine Truppen schließlich über die
Schweizer Grenze brachte . Am 23 . Juli
mußte Rastatt kapitulieren und die preu¬
ßischen Standgerichte traten ausgiebig in
Tätigkeit . Auch sonst haben sich sowohl
die preußischen wie ■auch die Biindes -
truppen in Baden wie in Feindesland be¬
tragen .

Die Niederlage der Republikaner hat
der deutschen Geschichte jene unheilvolle
Wendung gegeben , deren Folgen sich bis
in unsere Zeit auswirken . Die damals
vielgeschmähten Führer der Revolution
haben sich , soweit sie entkamen , später
fast alle einen guten Namen gemacht :
Hecker , Sigel , Blencker , Schurz in Ame¬
rika , andere In der Schweiz oder in
Deutschland , wohin mancher später wie¬
der zurückgekehrt ist . Adolf Rentschler .

Die Plakatsäule
Mit Rücksicht auf den Himmelfahrtstag

am 6. Mai werden die Einzelhan -
^ elsgeschäfte am Mittwoch , den
5. Mal , auch nachmittags offen -
gehalten . Die gleiche Regelung gilt für
Mittwoch vor Fronleichnam (26. Mai ) , na .

Das Ernährungsamt gibt bekannt , daß
entgegen der Veröffentlichung vom 30.
April zunächst nur der Fleisch -
abschnitt 4 beliefert werden darf . —•
Die Fleischabschnitte der Krankenzulage -
karten 112 (113) dürfen in der 114. Zutei¬
lungsperiode ebenfalls noch beliefert
werden . na .

Hebelfeier im Schloßgarten . Am Sams¬
tag , 8 . Mai , 19 Uhr , wird der Karlsruher
Liederkranz am Denkmal des alemani -
schen Dichters Johann Peter Hebel aus
Anlaß seines Geburtstages eine schlichte
Gedächtnisfeier veranstalten . Zum Vor¬
trag gelangen unter Leitung von Chor¬
meister Otto Feil verschiedene Heimat -
und Hebellieder ; die Gedächtnisrede wird
der langjährige Hebelpfarrer Ernst
Glatt übernehmen . Im Anschluß an
die Feier im Schloßgarten ist im Vereins¬
lokal , ,Zur Bavaria “ ein Hebelschoppen
vorgesehen , zu dem die Mitglieder des
Vereins eingeladen sind . L

Der Programmverkauf im Badischen
Staatstheater findet nicht mehr in der
Mitte der Eingangshalle , sondern am
Kassenschalter 3 statt . g .

Die SAZ gratuliert . Sein 40jähriges Ar¬
beitsjubiläum bei der Deutschen Reichs¬
bahn beging am 28. April Wilhelm Wahl ,
Klosestraße 37 . Die Eheleute Eduard
Murr , Hagsfeld , Jägerhausstraße 42,
und die Eheleute Jakob Böhler , Dur¬
lach , Weingartener Straße 23 , feierten am
30 . April Goldene Hochzeit . Landespräsi¬
dent und Oberbürgermeister ließen den
Jubelpaaren die herzlichsten Glückwün¬
sche und Ehrengaben übermitteln . Frau
Margarete F i n n e i s e n , Südendstraße
Nr . 36, feiert am 8. Mai ihren 80 . Ge¬
burtstag .

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
über „Die Neuordnung unseres Schul¬

wesens “ sprach Kultminister Bäuerle ,
vor den Lehrern des Stadt - und Land¬
kreises Karlsruhe im Bonifatius -Saal .
Die Schulreform , so führte der Minister
u . a . aus , sei Grundlage unserer neu zu
errichtenden Demokratie und gehe das
ganze Volk an . Vornehmste Aufgabe der
künftigen Einheitsschule — mit sechs
Klassen Grundstufe , drei Klassen Mit¬
telstufe und vier Klassen Oberstufe —
müsse sein , jedem Kind das Recht und
die gleichen Möglichkeiten zur Entfal¬
tung seiner Fähigkeiten zu geben , ohne
Rücksicht auf den Stand der Eltern . Die
Lehrer müßten ihre Schüler zu Persön¬
lichkeiten formen , die , zu selbständigem
und sauberen Denken erzogen ; sich in
jeder Situation des Lebens ein eigenes
Urteil bilden können . Damit stehe und
falle letzten Endes nicht nur unsere Exi¬
stenz als Volk , sondern die gesamte
abendländische Kultur . Mit den Worten
Fröbels „ kommt , laßt uns unseren Kin¬
dern leben “ schloß der Minister seine
interessanten Ausführungen . 1t.

Auf der Badischen Betriebsräte -Kon -
ferenz des Angestelltenverbandes Würt¬
temberg -Baden sprach der zweite Vor¬
sitzende Rothweiler , Karlsruhe , über die
Bedeutung der kommenden Betriebs¬
rätewahlen . Ausgehend von der bereits
1848 In der Frankfurter Nationalver¬
sammlung erhobenen Forderung nach
Einführung von Arbeitsausschüssen und
Fabrikräten besprach er die Entwicklung
des Betriebsrätewesens und verlangte
Mitbestimmung der Betriebsräte in allen
personellen , sozialen und wirtschaftlichen
Angelegenheiten , wobei den Angestellten
eine maßgebliche Rolle zufalle . Durch
gleichberechtigte Mitwirkung der Arbeit¬
nehmer im Betrieb und Bildung von pa¬
ritätischen Wirtschaftskammern müsse
die politische Demokratie durch eine Be¬
triebs - und Wirtschaftsdemokratie er¬
gänzt und untermauert werden . Die tak¬
tische und technische Durchführung der

Wahlen behandelte das Verbandsvor -
stands -Mitglied Wagner , Mannheim .
Eine rege sachliche Aussprache schloß
sich den Referaten an . Die Aktivität der
Funktionäre bürgt für eine starke Ver¬
tretung des Angestellten - Verbandes in
den kommenden Betriebsrätewahlen , r .

Die Karlsruher Lebensversicherung ver¬
anstaltete am 30 . April ihre diesjährige
„Jamaika " . Neben der trefflichen Tanz¬

kapelle der „ Karlsruher " , die mit flotten
Tanzrhythmen den zweiten Teil des
Abends bestritt , servierten Hildegard
T h i e s , Ruth Löser , Ernst August
W a 11 z , Arthur C h w a 1 e k und Rolf
Schickle im ersten Teil einen Ope -
retten -Coktail , der ob seines unverfälsch¬
ten Inhalts , seiner hundertprozentigen
Wirksamkeit allgemein großen Zuspruch
fand . -ck .

Zirzensische Künste — fast wieder wie ehedem
Zirkus in Karlsruhe — und keineswegs

der schlechteste ! Max Holzmüller präsen¬
tiert unter seinem Sechs -Masten -Zelt ein
wirklich delikates Programm . Beschwingt
beginnt es GUsti Holzmüller mit -einer
anmutigen Fahrschule , frech und dreist
setzt es Bongo , der Herr der Dschun¬
gel , über die verdutzten Köpfe seiner
Zuschauer hinweg fort — sogar ein
„Menschen “-Affe vermag die Gemüter zu
erhitzen ! Drei Albertos warten mit
modernen , sehr exakten S’portlspielereien
auf , Will Ernst fühlt sich augenschein¬
lich agi wohlsten , wenn er mit minde¬
stens sechs Sachen an Händen und Fü¬
ßen auf dem Schlappseil herumspazieren
kann , und ein hübsches Kleeblatt auf
Rollschuhen nimmt bei seinem letzten
Trick gern mutige Amis auf den Arm .

Nach einem ausgezeichneten Luft -
Perche -Akt der Laysons ist die Ma¬
nege von den zirzensischen Künsten
erfüllt , an denen wir leider so arm ge¬
worden sind und die doch eigentlich erst
den rechten Zirkus samt seiner prickeln¬
den Luft ausmaChen :

’Gustl Holzmüller
zeigt Freiheitsdressuren und Adolf Mark
reitet die , Hohe Schule ; da ist eine be¬
stechend vollendete Harmonie zwischen
Reiter , Pferd und Musik . N u r m 1, der
Riesen -Wunderelefant , ist ein alter , noch
immer gelehriger und folgsamer Schüler
seines Herrn und Meisters , Direktor
Max Holzmüller .

F . F , — Ferry Franklin schlägt
ff-Doppelsaltos über der „Matratze “ : Ka -
reff M a n u s balanciert mit dem klei¬
nen Finger auf und ln der Flasche und
mit zwgt Stuhlbeinen und zehii Zehen
auf dem schwingenden Trapez ; vier
V e r d u s beweisen Balancevermögen
und Geschick rund um zwei bewegliche
Kugeln ; zwei Suns erfreuen ln und
mit einer ansprechenden , typisch chine¬
sischen Kombination ; die zwei jungen
Alexandrews sind verwegene Künst¬
lerinnen am hohen Trapez . Auf einem
edlen „Märchenprinz " führt die bekannte
Schulreiterin Donna Marko eine bis
Ins Letzte ausgefeilte „Symphonie in
Weiß “ vor . Mit einem Triumvirat nerven¬
kitzelnder Angelegenheiten klingt das
reichhaltige Programm aus : just im un¬
geahnten Augenblick vollführt F a -
r e n g o seinen Todessturz aus der Ztr -
kuskuppel , an einer winzigen Steilwand
veranstaltet S e 1 i s c h und Co . ein rich¬
tiges Motorradrennen , und wenn es
nicht regnet , dann wagt noch so ein To¬
deskandidat namens K U b 1 e r unter
freiem Himmel den Sprung in achtzehn
Meter Tiefe .

Etwas matt , den Gesamteindruck aber
nicht schwächend , wirkt lediglich das
G i t a n a - Ballett ; die unverwüstlichen
Clowns und die Kapelle Fred Hummel
tun das übrige und möglichste . P .

Aus den Konzert -
Mit einem Programm , das Haydn , Dvo¬

rak und Mozart umfaßte , stellte sich das
Schwaller - Quartett hier vor . Auf
das Können seines Primus Karl Schwaller
wiesen wir bereits anläßlich eines eige¬
nen Violinabends hin . Daß dieses Können
auch als Fundament und Träger eines ge¬
pflegten , reinen , tonschönen kammev -
musikalischen Gestaltens überzeugt , wur¬
de mit dieser Veranstaltung bestens be r
wiesen . Vielleicht wäre es hin und wie¬
der angebracht , die klangliche Dichte im
Cello etwas zurückzunehmen ; auch dürf¬
ten zweite Violine und Bratsche tonlich
noch gewinnen : geringfügige Mankos , die
eben im Verhältnis zu dem in jeder Hin¬
sicht vollendeten Spiel Schwallers selbst
notwendigerweise ’ auffallen müssen . Doch
darf , im Ganzen gesehen , die Leistung
des jungen Ensembles heute schon als auf
sehr vielversprechender Höhe stehend ,
bezeichnet werden .

Einen neuerlichen Klavier - Abend gab
Hans Kracke . Neben der vorzüglich
ausgeglichenen Anschlagstechnik , einem
allgemein überlegenen manuellen Kön¬
nen , fiel die kühl - akademische Werkbe¬
handlung auf , die auch durch bewußte
Betonung individueller Empfindungs¬
reflexionen nicht zu Gunsten wärmerer '

Gestaltung gemildert wurde . Weit näher
kam der Pianist ausdrucksmäßig einige »
Werken der Moderne , mit der eng ver¬
bunden zu sein er durch die Wiedergabe
einer eigenen Komposition , einer fünfsät -
zigen , in knappen Formen gehaltenen ,
kompositorisch schon geschickt aufgebau
ten Fantasieettensuite , dokumentierte .

Ein weiteres Konzert vermittelten Ma¬
ria H s 11 e r . Sopran und Heddy Stüt¬
zei , Klavier . Das gestalterisch fein ver¬
arbeitete , auf gutem technischen Können
basierenden Spiel der Pianistin (etwas
weniger Pedalgebrauch wäre der Klarheit
des Ausdrucks allerdings förderlich ge¬
wesen ) konnte im großen und ganzen ge -

und Vortragsälen
fallen , während die gesanglichen Leistun¬
gen bei der derzeitigen Position der
Stimme Maria Hallers nur wenig über¬
zeugend waren . Man hätte durch eine der
Stimmlage entsprechendere Programmzu¬
sammenstellung manche in dieser Art zu
offensichtliche Schwäche umgehen können .

In df r Flut der Liederabende ein Licht¬
blick : Emmy Erbt Allen Seiten des an¬
spruchsvollen (und ansprechenden ) Pro¬
gramms u . a . Mahlers „Lieder eines
fahrenden Gesellen “ und Dvoraks „srigeu -
nerweisen “ — mit blühender , farbenrei¬
cher , in jeder Phase beherrschten Stimm¬
führung gerecht werdend , erfuhr der
Abend vor allem durch die gewählte , stil¬
voll © Vortragskunst der Sängerin ergrei¬
fende Impulse . Professor Heinz Kn et -
t e 1 am Flügel zeigte sich als einfühl¬
samer und sehr gewandter Begleiter .

Lisa Jungkind , Sopran , und Ru¬
pert Gl 'a witsch , Tenor , sangen Ope¬
rettenmelodien von Strauß , Millöcker und .
Lehär . Die klangvoll warmen Stimmen ,
das große technische Können , der liebens¬
würdige Charme des Vortrags beider
Künstler gaben dem Motto der von Heinz
Hoffmeister arrangierten Veranstal¬
tung . „Königin Operette “ , im vortrefflich¬
sten Sinne seine Berechtigung . Am Flü¬
gel begleitete , improvisierte und inter¬
pretierte Richard Beckmann in gleich
hochqualifizierter Manier .

Michael fppich sprach Tennysons
bekanntes Heimkehrer -Epos „Enoch
Arden “ . Tm Zusammenklang mit Prof .
Georg Mantel . Klavier , gelang es dem
über ein volltönendes , bildhaft klares
und reines Organ verfügenden Sprecher ,
die Dichtung — abseits konventioneller
Pathetik — äußerst eindrucksvoll zu
gestalten , ein Verdienst , •da t- du ”ch aus¬
geglichene Anne ««ung an die 4ew " ‘Mge
Tonlage der Straußschen Begleitmusik
noch Intensiviert wurde . -ck .

Radio-Studio Karlsruhe sendet
5. 5. , 13.15 Karlsruher Stadtgespräch ;

6. 5., 16.00 Hörfolge nach Klopstocks , ,Mes¬
sias “ ; 7 . 5 . , 13.15 Echo Baden , 18.30 Tanz¬
musik ; 10 . 5 . , 13 .15 Echo aus Baden , 1700
Musik f . Cello u . Klav . , dazw . , ,In treuer
Verbundenheit “ — Kurzhörfolge um
einen Brief ; 12. 5. , 13 .15 Stadtgespräch ;
13. 5., 17.00 Protest . Zeitschriftenliteratur ;
14. 5., 13 .15 Echo a . Baden , 18 .30 Tanz¬
musik ; 17. 5. keine Echosendung , 17.00
Virtuose Musik , 17.30 Prof . Schnabel :

Badener in d . Paulskirche “ ; 19. 5., 13.15
/Stadtgespräch (zum Hebeltag ) ; 20. 5. , 17.00
'
„Das Podium “ : Dr . H . Hagen spricht über
„ Was tun d . Städte f . d . Sozialhilfs -

bedürftigen “ , 22 .15 Stunde d . Dichtung :
„Die Droste in Meersburg “ ; 21. 5. , 13.15
Echo a . Baden , 18.30 Tanzmusik ; 23 . 5.,
10.10 Besinnl . Morgen : „Von der Gleich¬
gültigkeit “ ; 24. 5., 33.15 Echo a . Baden ,
17 .00 Kl . Fonz . : Slaviermusik , gesp . v . R.
Knieper , 17.30 „Das Kunstwerk “ : Hol¬
beins „Madonna des Bürgermeisters
Mayer “ ; 26 . 5. , 13.15 Stadtgespräch ; 27. 5 .,
17.00 Kath . Zeitschriftenbteratur ; 28 . .5.,
13 .15 Echo a . Baden , 18.30 Tanzmusik , 21 .00
„Ewiger Don Juan “ — große literarisch¬
musikalische Hörfolge ; 31. 5. , 13.15 Echo a .
Baden , 17.00 „Lieder v . Baum u . Wald “ ,
ein Zyklus v . Jos . Haas , Erstauff ., dazw .
„Rühmen , das ist ’s “ — Kurzhörfolge um
ein Gedicht . )(

Film - und Kabarett -Motizen
Nach „Film ohne Titel “ lief nun — eben¬

falls ln der „Kurbel “ — der zweite hier
gezeigte deutsche Nachkriegsfilm , den
wir bejahen , Helmut Käutners

„In Jenen Tagen “
an . Daß er von den Münchner Kinobe¬
sitzern wegen „zu großer Zeitnähe “ ab¬
gelehnt wurde , Ist dem Eingeweihten
nicht verwunderlich und ohne weiteres
glaubhaft . Denn da ist in der Tat nichts
süß überzuckert . In diesen sieben Episo¬
den aus dem „Leben “ eines Autos wild
mit einem seltenen Maße künstlerischer
Intensität und psychologischer Tiefschür¬
fung eine bis ins Kleinste realistische
Rückschau gegeben , die eine einzige An¬
klage ist gegen jeden , der das alles in
jenen Tagen erlebt (und wer in Deutsch¬
land hätte derartiges in irgendeiner Form
nicht miterlebt ?) und dazu geschwiegen
hat . Von diesem Standpunkt aus bangen
die Münchner Herren also mit Recht um
Ihr Geschäft . Daß es Käutner aber gelun¬
gen ist . diesen Stoff in eine Form zu
bringen , die in keiner Szene den Ein¬
druck einer bestimmten Absicht — sei es
Anklage oder Entschuldigung — aufkom -
men läßt , diese saubere , tendenziöse , un¬

bedingt objektive , man könnte fast sagen
reportageartige Durchführung (und nicht
zuletzt ein starkes Aufgebot hervorragen¬
der Darsteller ) machen den Film zu einem
packenden Erlebnis . — Im „Pali “ läuft

„Cornwall Rhapsodie “
mit den inzwischen auch in Deutschland
bekannt und beliebt gewordenen Darr
Stellern Margaret Lock wood . Patricia
R o c und Stewart G r a n g e r . Es Ist
wirklich schade , daß man diesem schö¬
nen , in künstlerischer und technischer
Hinsicht gleich anerkennenswerten Gains -
borough -Film der Eagle -Lion Tendenzen
aufgepropft hat , die durch seine r .m «te -
hungszeit zwar ihre Erklärung finden ,
beim deutschen Betrachter aber zu eini¬
gen unerfreulichen Assoziationen führen .
Es ist dies übrigens nicht das erstemal ,
daß dem englischen Verleih dahingehend
mangelndes Fingerspitzengefühl zum Vor¬
wurf gemacht werden muß : um so unver¬
ständlicher , als durch einen entsprechen¬
den Schnitt und die Synchronisierung in
dieser Beziehung manches getan werden
könnte h . h .

Tm Studentenhaus ging anläßlich des
35jährigen Bestehens der Internationalen

Konzert - , Theater - und Variete -Direktion
Baden -Baden eine Artistenparade unter
dem Titel

„Süd west - Expreß "
über die Bühne . Sie sollte lau , Pro¬
grammblatt „das Beste vom Besten “ brin¬
gen , bestätigte aber aufs neue , daß man
allzu schönen Versprechungen stets mit
Skepsis begegnen sollte . Einen wirklich
guten Eindruck hinterließen Illy Ilona ,
die sich als Jongleuse auf rollender Ku¬
gel vorstellte , und Georg B o n h a i r ,
der als fallender Mensch die Lachmuskeln
des Publikums attackierte . Daneben kön¬
nen die Darbietungen von Angela und
B a 1 a y , ein anmutiger Plastikakt auf
rotierenden Piedestal , die Ikariemummer
der beiden Honeys sowie die Geschwi¬
ster B o 1 e s t a als Steppexzentriker
zweifellos bestehen . Die Akrobaten
G o u 1 d and G o u 1 d , die Chansonette
Loretta Kunz und der Schlappseilexzen¬
triker V alentino vervollständigten
das Programm , das von Harry Hagen
amüsant plaudernd umrahmt und von
der Kapelle Neuß mehr oder weniger
glücklich untermalt wurde . — Das

Kabarett Roland
wartet mit einem Künstlerensemble auf ,
das sehr wohl geeignet

'
ist , zur guten

Unterhaltung beizutragen . Mittelpunkt ist
die charmante , vom Rundfunk und durch
Schallp ’atten bekannte Maria Hem¬
mersbach , deren Stimme wie auch
die Art ihrer Interpretation sehr an za -
rah Leander erinnern . Der SoHagerdlch -
ter Klaus C . R i .c h t e r konferiert und
bringt einige eigene , geistreiche Persi¬
flagen . Joker bietet eine gut ausgear¬
beitete Steppexzentrik Nummer und Cora
Telino zwei temperamentvolle Tänze .
Die Akkordeonschau der Manuel
Brothers gefällt durch Ihre beste -
chend au °gefellte Leistung . M . W.
Vcrantwo ’ tiieher Lokalredakteur : Helmut
Haag , Karlsruher Redaktion : Wald¬
straße 28, Telefon 922/923 : Anzeigen¬
annahme : Kaiserstraße 68, Telefon 6649.
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Haushalt 1947 vom Wirtschaftsamt

Eigenbericht unseres Frankfurter Korrespondenten
l >er Wirtschaftsrat verabschiedete gegen

die Stimmen der SPD und KPD das Ge¬
setz über die Feststellung des Haushalts¬
planes der Verwaltung des - vereinigten
Wirtschaftsgebietes für das Rechnungs¬
jahr 1947, das von der Verwaltung für
Finanzen ausgearbeitet worden war .
Zum ersten Male seit 1932 ist damit
wieder ein Haushaltsplan öffentlich be¬
handelt worden . Von den 307,8 Mill.
Reichsmark Einnahmen wurden 255 Mill.
allein von der Post und Eisenbahn abge¬
liefert . Es handelt sich hier nicht um
den Reingewinn , sondern um eine be¬
stimmte Abgabe aus den BrutJtoumsätzen .
Die Beiträge der Länder wurden mit
29,5 und die laufenden Verwaltungsein¬
nahmen mit 23 Mill. RM eingesetzt .

Von den Passiva entfallen 122 Mill.
RM oder 40V, (in normalen Zeiten 10%)
auf einmalige Ausgaben . Während allge¬
mein die vom Wirtschaftsausschuß fest¬
gesetzten Kosten , die vom Vorschlag der
Verwaltung für Finanzen in einigen
Punkten abwichen , angenommen wur¬
den , gab es bei den 35,3 Mill. RM der
Verwaltung für Wirtschaft eine längere
Diskussion , well deren Personalbestand
nach Ansicht des Wirtschaftsrates zu
groß ist . Da die Gelder aber einmal aus¬
gegeben worden sind , wurde der Betrag
nachträglich bewilligt , weitere Ausgaben
Jedbcft gesperrt , bis die auf Veranlas¬
sung der VfF eingesetzte Kommission
die Aufgaben und die Organisation der
V£W eingehend überprüft hat . Auf die
Angriffe der Parteien , die VfW sei ein
aufgeblasener Apparat erwiderte Staats¬
sekretär Dr . Strauß , daß die Verwal¬
tung aus dem Mlndener Amt mit 1428
Angestellten hervorgegangen sei und
trotz des großen Aufgabenzuwachses am
I'. März lediglich 33 Angestellte mehr in
Höchst beschäftigte . Die 192 Planstellen
für Beamte machten jedenfalls nicht
mehr als 9,6*/, aller Dienstangehörigen
aus . Selbst bei Einbeziehung des Amtes
für Stahl und Elsen, der physikalisch -
technischen Reichsanstatt und des Pa¬
tentamtes in Heringen wären es von ins¬
gesamt 1879 nur 17,7V«. Wenn man die
Verwaltungsaufgaben mit denen norma¬
ler Zeiten gleichsetzen könnte , so be¬
stünde die Kritik zu Recht . Obwohl man
die Bewirtschaftungsaufgaben zusätzlich
erfüllen müsse , sei mit einem Drittel
an Personal weniger auszukommen , wenn
man bessere Kräfte und einen einge¬
spielten Apparat hätte . Allein , die Auf¬
blähung einiger Abteilungen hinge nicht
vom VfW ab : Von den 300 Angestellten
des Düsseldorfer Amtes sind auf Wunsch
der Engländer nahezu HO Leute in des¬
sen statistischer Abteilung beschäftigt .
Dr . Strauß hoffte , daß ln Zukunft ein
Teil der Arbeiten auf die Länder über¬
tragen und damit Personal abgebaut
Werden könne . Diese Verminderung
hänge jedoch von einer Änderung der
bestehenden Rechtslage ab , für die aber
ausschließlich die Besatzungsmächte maß¬
gebend sind . Infolge schlechterer Ver¬
pflegung und Unterkunftsverhältnisse
gegenüber Minden sei im übrigen auch
die Arbeitsleistung gesunken . Die Vor¬
würfe , die VfW habe zu viele Kraftfahr¬
zeuge , wies er mit dem -Hlnwe 'x darauf

zurück , daß es sich hier um einen
„Schrottpark “ dreht , von dem höchstens
50 Fahrzeuge betriebsfähig wären .

Die Vorlage des Haushaltsplanes für
1947 hat sich deshalb verzögert , weil die
verschiedenen Proklamationen der Mili¬
tärregierung , von denen die letzte erst
Im April erlassen wurde , immer wieder
eine Umarbeitung erforderlich machten .
Der Wirtschaftsplan der deutschen Reichs¬
bahn und der Voranschlag der deutschen
Post sind in dem Gesetz nicht enthalten .
Im einzelnen verteilen sich die Ausgaben
auf (in Mill. RM ) :
Wirtschaftsrat . . . , • • < • < 1,14
Exekutivrat . . 1.02
Personalamt . 0,47
Statistisches Amt 0,28
VfF . 2,69
VfV . 1.37
Hauptverwaltung für Binnenschiff¬

fahrt .
Hauptverwaltung des Seeverkehrs .
Hauptverwaltung der Straßen . .
Verwaltung für Ernährung , Land¬

wirtschaft und Forsten . 45,94
VfW . 35,28
Verwaltung für Post und Fern¬

meldewesen . 0 .02
Sonderhaushalt für Besatzungs¬

kosten . 15,00
Allg. Finanzverwaltung . 44,26

In den hohen Ausgaben der Hauptver¬
waltung der Binnenschiffahrt stechen 59
Mill . RM einmalige Kosten , die auf die

88,38
37,74
0,53

Wiederherstellungsarbeiten entfallen ; lm
Seeverkehr dagegen betragen die ein¬
maligen Ausgaben nur 10 MiU RM .
Für die VfELF betragen die Kosten für
die Lagerhaltung , die normalerweise ^Vom
Handel getragen werden , allein > ) Mill.
RM . Dies® großen Subventionen , denn als
solche sind diese und auch andere Aus¬
gaben anzusehen , werden nach der Wäh¬
rungsreform im kommenden Haushalts¬
jahr wegfallen . In der Verwaltung für
Post und Fernmeldewesen ist nur das
Gehalt für den leitenden Direktor auf¬
geführt , der gleichzeitig die Spitze der
deutschen Post darsteUt . Der Sonder¬
haushalt für Besatzungskosten , der bis¬
her von Hessen getragen war , wurde
auf Wunsch der Militärregierung der Bi-
zone überwiesen . In dem Kapitel allge¬
meine Finanzverwaltung sind Betriebs¬
mittelrücklagen von 40 Millionen RM
enthalten . Die Zahl der Bediensteten der
bizonalen Verwaltung wurde ohne Post
und Eisenbahn mit 9776 angegeben . Die
Vereinfachung und die Verbilligung der
Verwaltung wurde ln Angriff genommen .

Der Haushalt für 1948/49 wird Ende Mal
vorgelegt und dürfte etwa im Juni ver¬
abschiedet werden . Bis dahin sind noch
manche Fragen zu klären : Wer soll die
Ausgaben des ehemaligen Reichs für
kulturelle und wissenschaftliche Zwecke
tragen , den obersten Steuergerichtshof
und die in Nürnberg stattfindenden . Ge¬
richtsverhandlungen finanzieren ? Diö
Gegenpole , Föderalismus und Zentralis¬
mus , werden auch dort eine Rolle spie¬
len , wo es sich um den Unterhalt der
Reichsstraßen , der Autobahnen und der
Wasserwege handelt , an sich eine Auf¬
gabe der Länder . Die Schwierigkeit für
diese Entscheidungen verdeutlicht ein
Beispiel : Der Lauf der Weser berührt
alle 30 km ein anderes Land .

Der Mangel auf
täglichen Bedarfs läßt die seit geraumer
Zeit in steigendem Maß erhobene For¬
derung der Öffentlichkeit nach wirksamen
behördlichen Maßnahmen zur Bekämp¬
fung unlauteren Geschäftsgebahrens be¬
greiflich erscheinen . Mit Recht wird ver¬
langt . daß gesetzliche Möglichkeiten ge¬
schaffen werden , die mehr als bisher ein
Erfolg versprechendens Vorgehen gegen
solche Gewerbetreibende ermöglichen ,
die Ihrer Pflicht , zur Versorgung der
Bevölkerung mit allen Kräften beizutra¬
gen , nicht in dem erforderlichen Maße
nachkommen . Besonders setzen sich die
Gewerkschaften als die berufenen Ver¬
treter der arbeitenden Menschen hier¬
für ein .

Das Wirtschaftsministerium Württem¬
berg -Baden hat einen Gesetzentwurf
ausgearbeitet , der diesen Forderungen
entspricht und der Säuberung der ge¬
werblichen Wirtschaft von unzuverlässi¬
gen Elementen dient . Wichtig war hier¬
bei , wirkungsvolle Maßnahmen zur Be¬
kämpfung des Schwarzen Marktes und
gegen die Verschiebung und Zurückhal¬
tung von Lebensmitteln und Gebrauchs -
gütem zu schaffen . Da immer wieder
festgestellt werden mußte , daß Strafen
nicht den erstrebten Zweck erreichen , ist
es nach dem Entwurf des Gesetzes mög-

Gegen Warenhortung
allen Gebieten des lieh , unter bestimmten Voraussetzungen

die Tätigkeit des Inhabers oder Leiteres
eines Unternehmens zu beschränken oder
ganz zu untersagen oder das Geschäft zu
schließen . Diese gewerbe - , nicht straf¬
rechtlichen Maßnahmen werden durch
die Verwaltungsbehörde durchgeführt ,
wobei ein Gewerbeausschuß mitwirkt , dem
Vertreter der Gewerkschaften und des
Gewerbes angehören . Die Anordnungen
der Behörden unterliegen der Nach¬
prüfung durch die Verwaltungsgerichte .
Mit diesem Gesetzentwurf dürfte den
berechtigten Forderungen der Bevölke¬
rung Genüge getan sein . Ähnliche ge¬
setzliche Vorschriften haben sich in Bre¬
men bewährt . Es kann heute nicht mehr
geduldet werden , daß einzelne unzuver¬
lässige Gewerbetreibende durch Waren¬
hortungen oder auf andere Weise sich
ihrer Verpflichtung entziehen , zur Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit gewerb¬
lichen Erzeugnissen beizutragen . Daher
dürfte die Öffentlichkeit den Gesetzent¬
wurf des Wtrtschaftsministeriums durch¬
aus begrüßen .

Der Landesverband des Einzelhandels
Württemberg -Baden e . V . hat gegen die .
im Gesetzentwurf vorgesehenen Maß¬
nahmen „schärfsten Protest “ erhoben
und um Zurückziehung des Entwurfs ge¬
beten . . Ul .

Richtlinien für Anslandsluftpostsendungen
Zu der bevorstehenden Aufnahme des

Luftpostdienstes aus dem Vereinigten
Wirtschaftsgebiet nach dem Ausland hat
die Hauptverwaltung für Post - und Fern¬
meldewesen am Montag die näheren Be¬
stimmungen bekanntgegeben . Danach ist
die Geschäfts - und Handelskorrespondenz
von besonders ermächtigten Unterneh¬
mern zur Luftpostbeförderung zugelas¬
sen , wobei auch Einschreiben und Eilzu¬
stellung möglich sind . Ferner ist Privat¬
personen die Teilnahme am Luftpost¬
dienst mit Luftpostleichtschreiben ge¬
stattet , die bei allen Postämtern gegen
Abgabe von zwei internationalen An-
wortschrelben erhältlich sind . Es wird
darauf hingewiesen , daß den Luftpost¬
leichtbriefen keine Einlagen beigelegt
werden dürfen . (DENA)

Fahrzeuge - Verwertung * - AG. für die
Bizone gegründet . Von dem Kraftfahr¬
zeughandwerk , dem Kraftfahrzeughandel ,
der Fahrzeugindustrie und dem Ver¬
kehrsgewerbe der Bizone wurde eine
Fahrzeug -Verwertungs -Aktiengesellschaft
(FAG) mit Sitz in Schlangenbad ge¬
gründet . Aufgabe der Gesellschaft ist
der Umbau und die Umstellung der lm
Rahmen des Amerika -Geschäftes von der
deutschen Wirtschaft übernommenen
amerikanischen Heeresfahrzeuge auf für
die deutsche Wirtschaft tragbare Be¬
triebskosten .

Das Aktienkapital ln Höhe von zu¬
nächst 500 000 Mark wurde bereits bei
der Gründung zu 51V, von den oben¬
genannten Wirtschaftszweigen gezeichnet .
Die restlichen 49*/, werden voraussichtlich
von der Staatlichen Erfassungs -Gesell¬
schaft für öffentliches Gut (STEG) als
staatlich beaufsichtigtem Treuhandunter¬
nehmen übernommen . Für später ist
eine Kapitalerweiterung bis auf zehn Mil¬
lionen Mark bei Beteiligung der Verwal¬
tung für Wirtschaft vorgesehen . (DENA)

• Währungsfonds für Westeuropa vor¬
geschlagen . Belgien hat auf der Konfe¬
renz der Finanzminister der fünf West¬
paktmächte einen Währungsplan vor¬
gelegt , der nach seinem Schöpfer , dem
Direktor der belgischen Nationalbank ,
Hubert Anciaux, . auch „Anciaux -Plan "
genannt wird . Er sieht zwei Möglichkei¬
ten zur Überwindung der Zahlungs¬
schwierigkeiten der fünf Länder vor : Ein
Clearingsystem , das auf einem Dollar¬
fonds basiert — die hierzu nötigen Mit¬
tel sollen von den fünf Ländern aus den
ERP -Zuteilungen aufgebracht werden —
und einen , Fünf -Machte -Währungsfonds
aus den Außenhandelsgewinnen der ein¬
zelnen Länder . (DENA-REUTER)

Außenhandelsverfahren noch „zu büro¬
kratisch “. Der Direktor der Verwal¬
tung für Wirtschaft , Professor Dr.
Ludwig Erhard , erklärte hier ln einer
Ansprache vor Vertretern der Industrie -
und Handelskammer , das Europäische
Wiederaufbauprogramm (ERP ) könne nur
dann erfolgreich sein , wenn die büro¬
kratischen Hemmnisse des deutschen
Außenhandels beseitigt und so schnell
wie möglich Handelsverträge mit den
anderen am ERP beteiligten Ländern ab¬
geschlossen würden . Voraussetzung dafür
sei jedoch eine Änderung des kompli¬
zierten JEIA -Verfahrens und eine weit¬
aus größere Handlungsfreiheit für die
deutschen Exporteure . Wenn sich der
Warenaustausch nur auf wenige wichtige
Güter beschränke , bestünden für die
Ausfuhr von Fertigwaren keine guten
Aussichten . (DENA)

Unsere Sport -Ecke
Ans Bezirks - und Kretsklassen

Fußball : Bezirksklasse . Südstem g«M
gen Frankonia 2 :0, Kleinsteinbach gegen
Grötzlngen 0 :6 .

Um die Kreismeisterschaft : FV Malsch
gegen Derdingen 4 :0, Linkenheim gegen
Stupferich 3 :1.

Linkenheim 9 11 :7 7 :3
Derdingen 3 12 :10 8 :4
FV Malsch 3 15 :9 0:4
StupferiCh 8 7 :19 1 :9

L Pokalrunde am Himmelfahrtstag
Kreis Karlsruhe : Südstem — Südstadf ,

Wöschbach — Wössingen , West — Mühl¬
burg Res ., Langensteinbach — FrT Khe ,
ASV Malsch — Hagsfeld , 1921 Khe ge¬
gen Völkersbach , Neuburgweier gegen
Spöck, Busenbach — Liedolsheim , Pfaf¬
fenrot — Grötzlngen , Spinnerei — Ett¬
lingen , Jöhlingen — Ettlingenweier ,
Spielberg — Oberweier , Friedrichstal ge¬
gen Rüppurr (14,30) , Frankonia — Olym¬
pia -Hertha , Germ . Neureut — Beiert¬
heim , Bulach — FV Malsch, Grünwinkel
gegen Söllingen .

Freundschaftspiel : Esdielbronn gegen
ASV Durlach .

Handball : Himmerlfahrtstag . Um di«
Süddeutsche Meisterschaft : Dietzenbach
gegen Nürnberg , Göppingen — Waldhof .

„Tour de Hollande"
Die neuntägige Rad -Femfahrt euer

durch Holland , die 1840 Kilometer lang «
„Tour de Hollande “ , ging am Sonntag
zu Ende . Sieger wurde der Luxembur¬
ger Jean Goldschmidt in 44 :4,0 Std .

Den zweiten Platz belegte der Belgier
Emile Rogier ln 44 :5,52 Std ., dem mit nur
2 Sekunden Abstand der Holländer A.
Vooren folgte . Der vierte bis siebente
Platz fiel gleichfalls an holländische Fah¬
rer . Von 130 Bewerbern , die am 24 . April
an den Start gegangen waren , langten
nur 50 am Ziel an .

TBH gewann den Ffihrungskampr
In der Heidelberger Marstallhalle rollte

am Freitagabend vor zahlreichen und be¬
geistert mitgehenden Zuschauern der
Kampf um die Tabeilenführung im Bas¬
ketball ab . KTV 46 war ln stärkster Be¬
setzung angetreten , mußte sich aber dem
routinierter und planvoller spielenden TB
Heidelberg mit 34 :22 Punkten beugen .
Schon ln den ersten Minuten zogen die
Heidelberger Buf 8 :0 davon und waren
fast über die ganze Spieldauer leicht über¬
legen . Das Resultat entspricht den Lei¬
stungen .

ln der Tabelle führt nun TBH mit 10 :0
Punkten vor KTV 48 mit 8:2 Punkten .

Das Vorspiel , das die Frauenmannschaf¬
ten bestritten , war eine äußerst drama¬
tische und spannende Angelegenheit . Fast
mit dem Schlußpfiff zusammen warfen
die Frauen des TBH den entscheidenden
Korb und siegten 80 knapp mit 18 :11
Punkten .

Auch der Ruderverein Karlsruhe lleB
mit 39 :10 Sieg und Punkte bei der Turn¬
gemeinde Heidelberg , und bildet nach
wie vor das Schlußlicht dqr Tabelle , A.W.

Oott . sdienttonielgor
Evangelische Gottesdienste. Do . , 6. 5., Himmelfahrt . Alb-

plftrrei : 9 .30 Waldgottesdienst, Wenzel . Geibelstr . 5 : 9 .00
und 10.00 Weebex . Markuskirche: 9 .30 Köhnlein . Christus -
kirehe: 10.00 Löffler. Matthäusklrche: 9 .30 m. hl . Abend¬
mahl , Stupp . Weihecfeld : 8 .00 und 9 .30 m . hl . Abendmahl ,
Stein . Wälbelmstr , 14: 8.00 und 9.30 Löw. Luisenstr . 53 :
8.00 Haufi: 9 .30 Streitenberg. Haizingerstr . : 8 .00 und 9 -30
Feßler. Rintheim : 14.00 Fehn . Hagsfeld ; 9 .30 Steinmann ,
Rüppurr : 9 .30 Schulz . Diakonisscuhaus : 10.00 Hammann .

Ivaag .-laU*. Kirchengemeinde , Bismarckstr . 1. 6. Mai , 10 Uhr ,
Himmelfahrts -Gottesdienst .

fomfilnnonialgefl
A. Rohest Klehnle . Johanna Klehnle, geh . Haas, Vermählte,

S. 5. 1948. Pforzheim, Westliche 205 ; Graben, Hauptstr. 1.

Gerhard Ruffier, unser geliebter, einziger Sohn , Bruder u.
Enkel , vnxrde uns am 30 . 4. 48 , im Alter von fast 21 J .,
durch einen tragischen UnglUcksfall entrissen. Einäsche¬
rung : 5 . 5 . 1948, 12.45 Uhr , Hauptfriedhof . Fam . Ruffier-
Deuchlerr, Khe .-Rüppurr , Resedenweg 90 . - L-
Allen Verwandten , Freunden u . Bekannten , die an unse¬
rem tieien Leid um meinen lb . Mann , unseren gt . Vater
u. Großvater , Redakteur Hermann Winter, teilgenommen
haben , sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus .
Die trostreich gesprochenen Worte der Wertschätzung u .
Verehrung für den Heimgegangenen empfanden wir in
unserem Schmerz . Für die zahlreichen Kranz - u . Blumen¬
spenden sagen wir allen herzl . Dank . Die trauernden
Hinterbliebenen : Johanna Winter, geb . Bosecker ; Anne¬
liese Winter: Johanna Ersdh, geb . Winter und Kind.

Veronslaltonsjon ^
Karlsruher Liederkranz e. V. Sa. , 8. 5., 19 Uhr, im Schloß-

garten , Hebelfeier am Denkmal des Dichters . Anschi . He-
bdlschoppen im Vereinslokal . Treffpunkt der Sänger : 18.45
Uhr am früh . Staatstheater.

Hockenhelm -Ring Jnbiiäums-Rennen . Rekordbesetzung mit
über 300 Fahrern . 8. Mai 1948, 13.39 Uhr : 5 Motorrad¬
rennen und erster Start der deutschen Kleinstrennwagen¬
klasse. 9 . Mai 1948, 9.30 Uhr , 5 Motorradrennen ; 4 Ren¬
nen für Sport - und Rennwagen mit der gesamten deut¬
schen Spitzenklasse . Sonderpostamt mit Sonderstempel .
Zugverbindung ab Pforzheim 5.20 Uhr: Mühlacker 6.51 Uhr.

Klosterkirche Maulbronn . Sonntag , 9 . 5 ., 15 Uhr . Das Heidel¬
berger Bach-Quartett spielt Bach n. Bruckner (Quint , in F) .

— — — mm ■] » ri -w » "
Amtlich ? Bekanntmachungen

OeffeoÜiche Aufforderung zur Abgabe der Steuererklärungen
tör d»M Kalenderjahr 1947. Die Erklärungen fü{ die Ein¬
kommensteuer , Gewinnfeststellung , Körperschafts -, Ge¬
werbe- und Umsatzsteuer für das Kalenderjahr 1947 sind
in der Zeit vom I . Mal bis 31. Mai 1948 bei den Finanz¬
ämtern ebzugeben . A . Einkomraensteuererkiärurtgen haben
abzugebeq : 1. Unbeschränkt Steuerpflichtige , a ) wenn ihr
Einkommen lm Kalenderjahr 47 mehr als 600 RM betragen h>at
und darin weder iohnsteuerpflichtigeEinkünfte noch Ein¬
künfte aus einem nichtbuchführenden land - und forstwirt-
schaftl. Betrieb enthalten sind , b) wenn ihr Einkommen
im Kalenderjahr 47 ganz od . tei-lw . aus lohnsteuerpflicht.
Einkünften bestanden hat und entweder aa) die Einkünfte
aus nichtselbstandiger Arbeit 24 000 R-M oder mehr betra¬
gen haben oder bb) die Einkünfte , von denen der Steuer¬
abzug vom Arbeitslohn nicht vorgenommen worden ist
(sonstige Einkünfte ) , mehr als 600 RM betragen haben ,
c) wenn ihr Einkommen im Kalenderjahr 47 ganz od . teilw .
aus Einkünften aus einem nichtbuchführenden fand- oder
forstwirtschaftl. Betrieb bestanden hat und die sonstigen
Einkünfte mehr als 600 RM betragen haben . 2. Beschränkt
Steuerpflichtige über die inländischen Einkünfte im Kalen¬
derjahr 47 a) wenn diese Einkünfte ganz od . teilweise aus
Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft , aus Gewerbe¬
betrieb oder aus freier Berufstätigkeit oder anderer selb¬
ständiger Arbeit bestanden haben oder b) wenn diese Ein¬
künfte nach Abzug der Einkünfte , v. denen ein Steuer -
Abzug vorgenommen worden ist oder die nach 4er Ver¬
ordnung übeT die Aufstellung von Durchschnittsätzen vom
31 . 12. 1936 zu berechnen sind , mehr als 600 RM betragen
haben. B. Eine Umsatzsteuererklärungfür 1947 ist von
allen Unternehmern abzugeben , deren umsatzstouerlicher
Umsatz im Kalenderjahr 47 mehr als 1000 RM betragen hat ,
Land- und Forstwirte, deren Gesamt -Umsätze nach Richt¬
sätzen ermitteln werden , und Straßenhändler , die ein be¬
sonderes Straßensteuerheft führen , brauchen eine UmSatz-
steuererklärung nur abzugeb ., wenn sie v. Finanzamt dazu
aufgefordert werden . C . Eine Steuererklärung hat außer¬
dem abzugeben , wer vom Finanzamt dazu besonders auf¬

gefordert wird . Die Zusendung eines Steuererklänmgs-Vor¬
drucks gilt als besondere Aufforderung . Für die Steuer¬
erklärungen sind die amtlichen Vordrucke zu verwenden .
Diese sind bei den Finanzämtern erhältlich. Unridhtige
odeT unvollständige Erklärungen sind unverzüglich nach
der Entdeckung zu berichtigen . Wegen deT Bekanntma¬
chung in erweiterter Fassung wird auf die Amtstafeln der
Finanzämter und auf den Aushang bei den Gemeinden hin¬
gewiesen. Karlsruhe , 27 . 4. 1948. Landesfinanzamt Baden .

Allgemeine Berufsschule (Fortbildungsschule ) Karlsruhe . Er¬
fassung der an Ostern 1948 berufsschuilpflichtig geworde¬
nen Knaben . Die männi . Jugendlichen, welche an Ostern
1948 aus der Schule entlassen worden sind , melden sich ,
soweit sie nicht bereits in Gewerbe - oder Handelsschule
Ihrer Berufsschulpflicht genügen , zur Aufnahme in die
Allgemeine Berufsschule . Alle östl . der Karl-Friedrich —
EttÜnger Straße wohnenden Schüler , einschl . Aue , Durlach ,
Hagsleld und Rintheim melden sich am Montag , 10. 5. 48 ,
von 8—12 Uhr , in der Weinbrennerschule, Zimmer 26 , III .
Stock , Eing . Englerstr . Alle westl . dieser Grenzlinie woh¬
nenden Schüler , einschl . Rüppurr , Bulach , Beiertheim ,
Grünwinkel , Daxlauden und Knielingen melden sich am
Dienstag , 11. 5 . 48 , von 8— 12 Uhr , in der Weinbrenner¬
schule, Zimmer 26. Die Erziehungsberechtigten sind ge¬
setzlich verpflichtet, die Jugendlichen zu dieser Meldung
und zum regelmäßigen Schulbesuch anzuhalien .
Karlsruhe , den 3. Mai 1948, Stadtschulamt

Hinweis«
Männerchor Concordla . Am 6. 5. 1948 (Christi Himmelfahrt )

Familienausflug nach Forchheim , Gasthaus zum Schwanen .
Treffpunkt : 13.30 Uhr Endstation Daxlanden . Alle Mitglie¬
der sind eingeladen . Der Vorstand .

Schwarzwald -Vereln Karlsruhe . 6. 5 . Sternwanderung : Ruine
Steinegg — Tiefenbronn . Abf. 5 .40 Uhr nach Pforzheim ,
5V» St . Rucksack . 8 . 5 . LichtbUdeTVortrag, 19.30 Uhr , Boni-
fatiucsaal (s . Plakatanschl .) . 9 . 5. Wanderung 1. Gaistal :
Meldung schriftlich m . K .-K.-Nr ., Geburtsdatum etc. an H .
Linz, Karl -Wilhelm -Str . lb , sofort . f3. 5 . Vortrag von H .
Feßler über Fraucnalb , 19.30 Uhr , Felseneck . 16.fl7 . 5.
Uebernachtungsgel . i . Wanderheim Gaistal . Meldung wie
oben sofort . 23. 5. Wanderung : MaTxzell — Burbach , Klö¬
sterbesicht. — Frauenalb , 13 Uhr, Albtalbahn . 29. 5. Wer-
beabend , Ettlingen , Festhalte. Beiträge 1948 bitte auf P .-
Sch . 220 od . Giro 3333 . Einzug gegen 50 Pfg . Gebühr .

Große Kunst-Versteigerung ln Bonn/Rhein . Dienstag , ff . 5.
48 , 11 Uhr , im Hansa -Eck, Bonn, Bahnhofstr . 70, im freiw.
Auftrag , für diverse Order , meistbietend geg . Barzahlung :
Orient-Teppiche , übeT 70 Teppiche , Verbinder u . Galerien
(bis 4 .00 x5 .25) : Gemälde alter u . neuzeitl . Meister ? Klein¬
kunst (Marken -Porzellane , Kristalle , Zinn , Bronzen , Sil¬
ber - u. Messingsachen ; antike Möbel . (Katalog nur an
ernsth . Interessenten!) Besichtigung am 11. Mai 1948, ab
8 Uhr , im Versteigerungslokal. C . Küppers , Auktionator
u . Taxator, Bonn, Niebuhrstr. 38 , Ruf 6940. Hotelunterk.
nur b . rechtz . Anmeldung gewähr!. Entsprech . Versteige¬
rungsobjekte werden laufend angenomme n . )(

Oskar Klumpp, Rechtsanwalt ,
Karlsruhe . Bin wieder als
Rechtsanwalt zugel . Meine
Praxis befindet sich Kriegs-
str . 131, II . Tel . 5756 .

Unterricht
Tanzschufle Wurmbach . Gesell¬

schaftstanz bis zur Tour -
nierreife , Modetan 2kurse,
Gymnastik f . Frauen u. Kin¬
der . Anmeldung : Kaiserallee
99 (Haltest . Rieh .-Wagner-
Straße ) .

$ tq iI©nang ebo te"""
(Zuvor Arbeitsamt fragen !)
Jeder Arbeitgeber ist gern.
Kontrollratsbefehl Nr. 3 ver¬
pflichtet , jede offene Stelle
b . Arbeitsamt zu melden .
Arbeitskräfte dürf . nur m .
vorh . Genehmigung d. Ar¬
beitsamts einge-st. werden.

Bezirksvertreter z . Besuch d .
Privotkundsch (keine Ver¬
sieh .) sof . ges . für die Be¬
zirke Pforzheim , Breiten u.
Karlsruhe -Land , ED 209 von
Herren , die an intens . Ar¬
beiten gew 'i-bnt sind , an
Anzeigen -Be^ir , Karlsruhe .

Vertreter(ln) v. ledstungsfäh .
Unternehm , für Fotovergr. ,
konkurrenzlose Ausf ., kurze
Lieferzeit , b. gr. Verdienst¬
möglichkeit gesucht. Ang .
u . 5814 an WEMA, Ann .-
Exp . , Mannheim , B 4,8 . ) (

Vertreter u . Werbedamen v .
sehr leistungsf. Firma ges . ,
die mod, , prachtv. Fotover¬
größerungen nach Bildvor¬
lagen ausführt. Sofort und
nach d . Währungsumstelkj .
dauernd. Verdienst . Angeb .
an Generalvertr. Bexthold
Rahm , Stuttgait-O , Werra¬
straße 51. ) (

Erl . Bauführer ,
'm . gt . Kennt -

niss , d . engl . Sprache , bei
best. Beding , f . sof . ges .
Bewerbg . u . 406a an AZ -
Annonc .-Exped ., (17a) Hei¬
delberg , Hauptstr, 65. )(

Wir steilen noch Kraftfahr¬
zeughandwerker - Lehrlinge
ein . Vorzustell . MAG, Khe . ,
Händelstraöe fl.

Für meinen Abfüllbetrieb
Hilfsarbeiter (innen ) gesucht,'
gute Betriebsküche , Aufent - ,
haltsräume , Baderäume vor - !
h *nden . Angebote an : Ge- j
tränk ^-T -oulliec , Neuieut,!
Ruf 3u .J. ) ( i

Nack der Währungsreform
gehört eine gute Stellung
zu den gesuchten Selten¬
heiten; deswegen nehmen
Sie die Ihnen gebotene
Chance der Einstellung in
unsere Spezial -Organisation
wahr. Wir bieten Sofort¬
anstellung bei tägl. Ver-
dienstauszahhmg, AneTken-
nungsgelder und Sonder¬
vergünstig. Vorzustellen am
Freitag, 7 . Mai , von 9—12
u . 14—1? Uhr , in Karlsruhe,
Grai -Rhenaj-Str . 4 , pari,
rechts. ) (

Dreher , Schlosser , Hilfsarbei¬
ter, Hilfsarbeiterinnen, ein
Werkzeughärter u. 1 Ein¬
richter f . Stanzerei u . Pres¬
serei in Dauerstell . , b» gut.
Bezahlg ., Werksküchenver-
pfleg , u . Zusatzkarte, f . den
Stadtbez . Khe . sof. gesucht.
Huk , Industrie-Werk Khe . ,
Zähringerstr, 45.

100 Arbeitskräfte für unsere
Induatrie-Nähmaschfinenabtl .
ges ., welche Interesse haben
an einer Einarbeitung in die
Herstellung v . Präzision * tei¬
len u. Wert auf Dauerstell ,
legen . Werksküche, freier
Samstag . Industrie - Werke
A .-G . , Karlsruhe ,

Eisenbteger und Elsenbieger -
Poliere v . groß . Bauunter¬
nehmung sof . gesucht. Be¬
werbg . unt. 406 an AZ-An-
nonc .-Exped . , (17a) Heidel¬
berg, Hauptstr. 65 . )(

Lehrlinge für Büro u . Lager
ges . Carl Englert , Eisenwa¬
renfabrik und Verzinkerei ,
Karisruhe -Rheinhafen , Nördl .
Uferstraße 7.

Jg . Stenotypist(ln) von Vers .-
Bez .-Dir . ges . Ang . u . L 1801
an SUDWEST, Ann .-Exp . ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 156, )(

Tücht, , weibl . Bürokraft von
Kher . Nahrungsmittelbetrieb
sof . ges . E3 mögl . m . Bild,
u . Zeugnisabschrift , u . 212^
Anz.-Bekir , Khe ., Karlstr. 14.

Tficht« Friseuse od . Damen¬
friseur sof . od . spät. ges .
Salon Mungenast , Kalter . ,
Amalienstr. U , Tel . 8456 .

Näherin sof . ges . Gt. Behandl .
Betten -Fachgeschäft Becker ,
Karlsruhe , Nördl . Hildapro -
menade 16.

Mädchen od . Frau f. Haush. ,
selbständ. im Kochen u.
Pflegen der Frau , Garten¬
gießen , v . 2 alt . Pers . ges .
Hornung , Ffriedrichstal/Bd . ,
Bahnhofstr . 11.

Die Medlz. Unlv .-Kiinik Tü¬
bingen sucht z . sof . Eintritt
2 Küchengehilfinnen , 1 Haus¬
gehilfin , nicht unt . 25 J .,
f . d . Lungenstation , b . best.
Bez . , freier Kost , Wohng .
u . Dienstkleidung , sowie Zu¬
satzverpflegung .

Hausgehilfin zu gt . Bed. ges . ,
evtl , auch halbtags . Carl ,
Khe ., Nördl . Hildaprom , 12a .

Putzfrau , 3mal wöchtl . , vorm . ,
zu gt . Bed, ges . Carl , Khe. ,
Nördl . Hildaproroenade 12a .

Wir suchen Bauplatz f. kl
Einfamilienhaus in Erbpacht
od . Kauf . Immobilienmakler
M . Kübler & Sohn, Khe .
Yorckstraße 49.

Hübsches Einfamilienhaus mit
gr . Garten in Schluttenbach
bei Ettlingen , geg . neuzeitl
4—5-Z .-Wobn . in Karlsruhe.
Kl 30995 SAZ Karlsruhe.

Wohnungstausch
5-Zimm-Wohnung in Frank¬

furt/M . , mit Zubeh . , neu
herger. , in bevorz . Lage ,
geg . gleichw . Objekt mit
xnind . 6 Zimmern , in Karls¬
ruhe, Ettl , od. Durlach . 03
1022 Anzeigen -Bekir , Karls¬
ruhe, Karlstr . 14.

Nordd . Wohnungstausch-Zen¬
trale, Bezirksleitung Noid-
baden, Mannheim , Haardt -
str . 26 , Tel. 43229 , bietet
erfolgr . Wohnungstausch a.
Platze u. Ringtausch innerh.
der westlichen Zonen . ) (

Zu verkaufen
Kleinmotoren m . Getriebe, */»

PS , 110/120 V , Wstr ., zu vk.
Fritz Rieht , Stgt .-Kaltental ,
Schwarzwaldstraße78b . o

Für Schule , Künstler , Wer¬
bung , Reklame , Schaufen¬
sterschilder u . Plakatmalerei
eignen sich meine bekannt,
PÜakatpastendeckfarben , off.
u . in kl . Blechdosen , in 12
verschied. Farbtönen . Far¬
benhaus Luipold , Karlsruhe,
Körnerstraße38.

Vf-Gelge , s . gut erh., neu be¬
saitet, m , G .-Kasten u . No¬
ten f . Anf . ii . Fortgescbr.
ESI 1001 Anz .-Bekir , Khe .

Immobilien
Werkplatz , ca . 150 qm, mit

Schuppen , Garage od. aut-
baufäh . Raum, v. Bäuhand¬
werk . z . pa '-ht . ges . (SJ1011
Anz . Bekir , Kha., Karlstr . H .

Automarkt
4 Autoreiten , neu , mit Schläu¬

chen , 5,50x60, gg . Leit- u .
Zugspindel -Drehbank , Spit¬
zenhöhe ca . 220 mm, Spit¬
zenlänge ca . 1500 mm, Auf¬
zahlung . C3 8221 SAZ, Pfzh.

PKW-Borgward , Holzvergaser,als Beh .-Lieferwagen geoig . ,
geg. leichteres Fahrzeug . E3
30981 SAZ Karlsruhe.

Suche für Sachs -Kleinmotor -
rad 1 Vorder - u. 1 Hinter¬
rad od . 2 Naben (Kauf od .
Tausch ) . ESJ 31074 SAZ Khe.

Verloren/Gefunden
Hellbr . Aktentasche m . Inh .

am 1. 5 . 48 , geg . 11 Uhr , in
Bruchsal zw. Unterführung
u . Rheinstr. verl. Der ehrl.
Finder wird gebet. , dieselbe
geg . gt. Bel. abzugeb . bei
Hellriegel , Blankenloch / Bd .

Am 29 . 4. ln d, Otto-Sachs -
Str . D .-Armbanduhr verlor.
Geg. gt. Bel. abzug . Braun ,
Khe. , SchÜlerstraße 30.

Kl . Rauhhaardackel m . grünem
Halsband , auf den Namen
„WaudeF * hörend, am So . ,
2. 5. , nachm . , in Weiherfeld
entl . Gt. Belohnung . Mar-
schall , Karlsruhe -Wedherfeld ,
Neckarstr«iße 32.

Fri . od . kinderl . Wwe., aus
gut. Hause (Tndustr , oder
Gutshaus ) , nett, , hausl .
gt. Char. , 30erin , bietet s,
gt. Ehe m. gutsit. Herrn in
40er J„ 1.70 gioß. E3 30259
SAZ , Karlsruhe.

Dame , Anf. 40 , mod ., jugdl
gepfl . Erscheinung , Kriegs¬
witwe m . Verm . u . erstkl
2-Zfm .-Wohmmgsefnr .t gute
Hausfrau , m . viel Freude u
Sinn f. Kunst u . Natur, su .
a. d . Wege e . Lebenskam .t
der e. übeT d . Durchschnitt
steh . Persönlichk Ist . Es k
nur Herren in Betracht , im
Alter v. 38—40 J ., in gut.
selbst. Pos . , die gew . eind v
e. ebsol , Neigungsehe ein¬
zugeben . Ausfuhr !. Büdzu-
schr. erb. u . Nr, 5744 an
Bad. Ann .-Exped .g Kaxlsuhe ,
Zähringerstr. 90.

Jg. , hübsche, geb . Dame , har
mon. Charakter, m. perf.
häusl Kenntn , u . sonn . Ge¬
müt , wünscht m. gebildet
Herrn zw . Heirat In Verb,
zu treten. Zuschr . erb.
Nr. 5949 an Bad. Ann .-Exp . ,
Karlsruhe , Zähringerstr, 90 .

Witwer , Rentner, 54 J„ mit
13j , Tochter, schön . Land¬
besitz in Gondelsbeim , wü .
baldige Wiederverheiratung
mit evang. Witwe aus dies ,
Ort, mögl , mit Eigenheim
CS 30253 SAZ , Khe.

Geschäftli llche ^ mgfehlutigen

Heiraten
Hübsche Dame, 21 J ., bietet

Archit . Einheirat . Zustchx .
u. Nr . 5854 an Bad. Ann .-
Exp. , Karlsruhe , Zubringer¬
straße 90. ) ( i

Elektrolax • Generator und
Schmiedefeuer -Gebläse . Aus¬
lieferungslager u . Reparatur -
werkst. Elektrolux , GmbH.,
Karlsruhe, Schillers tr. 54 ,
Ruf 1704.

Füllhalter werden bei kürze¬
ster Lieferzeit repariert.
Kaufh . Hölscher , Karlsruhe .

Loitx , der bekannte und be¬
währte Feueranzünder, dem¬
nächst wieder lieferbar.
Achten Sie bitte auf weitere
Anzeigen . Carl Aug . Nieten
& Co . , Kohlenhandelsgesell -
Schaft , Karlsruhe , Nord¬
beckenstraße 4 und Herren¬
straße 37 .

Dauerwellen in bekannt. Güte
Frieda Schmidt (früher Kai¬
serstr. 100) . Damen -Friseur -
Salon , jetzt Amalienstr. 85 ,
parterre.

Ein Pudding soll etwas Feines
sein, und trotzdem braucht
es ihn nicht nur Sonntags
zu geben. Auf jedem Tisch
zu jeder Zeit : Ein Pudding
aus brotary-Feinspeisel IP

Auskunftei u . Detektei Adolf
Karnau . Stuttgart- Vaihingen ,
Krügerstr. 42 , Telef 789076
übernimmt Beobachtungen u
Ermittlungen eira In- u . Aus
land . Privat- u . Spezialaus
künfte Jeder Art (P

Der neue Adressenkatalog
verhil t̂ auch Ihnen 2U vie¬
len neuen Geschäftsverbin¬
dungen . Kostenlos d . Mer
kur-Werbed., Einbeck 164. H

Geheime Auskünfte ! Beob¬
achtungen u . Ermittlungen
in allen Zonen , erf . Fach¬
mann . Aeltestes Geschäft
tn Baden . Detektiv -Institut
Auskunftei , C. Scheuer ,
Karlsruhe , Kalsexstr . 243,
Telefon 7554. (P

Holzindustrie . Holzkonservie»
rungs-Anlagen , Vätftum - u.
Druckimprögnierungs - Anla¬
gen baut Mako -Union,
Frankf ./M. 10, Forsthaus-
straße 97 . )f

Tapeten geg . Altpapier kurz¬
fristig lieferbar im altbek.
Fachgesch . f. Tapeten , Li*
noleum , Teppiche , Innende¬
koration. Tapetenh . Schöns-
ges , Pfzhm ., Laden : West¬
liche 308 , Büro : Hohenstau¬
fenstraße 5b. j(

Buchhaltung durch Fernbera¬
tung zu lernen ist ganz
einfach. Auch f . Selbstän¬
dige u , Angestellte ist um*,
Methode sehr nutzbar»
Keine Frage bleibt ungelöst."
Bitte verlangen Sie unver*
bindl. Schrift L 66 durch
Fa . „SOLL UND HABEN' *,
G .m .b .H., (14a.) Göppingen.

Vor einer neuen Steigerung
der Aaslandshilfe! Ein
neuem System der Ltebes -
gabenvermittlg. sich , dien
Deutschen mit Auslandsbe¬
ziehungen größere Vorteil«
aus der Auslands -hilfe .
Die Verbindung mit einem
namhaften deutsch, Wohl -
fahrisverband garant. Ihnen
eine gewissenhafte und
zufriedensten. Bedienung »
Bitte verlangen Sie kosten!,
näh . Aufklärung über die
Wertsteigerung Ihrer aus¬
länd. Hilfe mit ausführlich,
Warenliste v. Onjos -Liebes-
gabendienst, Geechaftstell«
Stuttgart Abt. , 227 h Stutt¬
gart, Markfcstr, 3 . Eingang
Holzstroßa , W

DOHLER -REZEPTE , die der
Hausfrau helfen : Nr. 11
Kaffeegebäck . Zutaten: 1 Ei
od. 15 g Fett, 60 g Zucker,
1 Eßl. Kunsthonig , 1 tag*
zuvor gek . gerieb . Kartof¬
fel , 1 TeeL Döhler Mandel¬
aroma , 200 g Mehl , 1 Tee!.
Döhler Backfein , V« 1 achw .
Kaffee . Zubereitung: Das Ei
mit dem Zucker 15 Minut .
schaumig rühren, nach .und
nach die and . Zutaten u. d»
mit dem Backfein gesiebte
Mehl dazugeben . Mit einem
Löffel kl . Häufchen auf ein
gefett. Blech setzen u . hell
backen . Verlangen Sie wei¬
tere DOHLER-Backfein -Re*
zepte von Nähnnittelfabrik
LORENZ DÖHLER KG ..
Erfurt . jf

Befragen Sie Ihren Arzt , er
wird Ihnen zu einer BIO-
MARIS-Trinkkur, m . d . nat,
Mineralsalzen des -Meeres,stets raten. Bei allen organ .
Storungen hilft BIOMARIS.
BIOMARIS schmeckt gut.
Bezugsnachweis d. Getränke
Troullier , Neureut, Ruf 3640

Notgeld 1914—47, auch Not¬
geldmünzen . das geschieht!,
hochfnter . Sammelgebiet . .
Auswahlen , Preislisten,. An¬
kauf , Herbert Bodenschatz ,
(20a) Dahlenburg , Hann . ) (

Suchen Sie Heilkräuter für
Ihre Gesundheit . Wir lie¬
fern Ihnen Tee für alle
Leiden . Heilpflanzenanbau -
betrieb H . ThalheimeT, (J3b|
Augsburg/A 120, Auf dem
Kreuz 7. Preisliste nur an
Selbstverbr. geg. 50 Pf. in
Briefm. Vertreterinnen aller¬
orts gesucht j(
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